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Kirchen und 
Gemeinde-
häuser

Von Bettina Schwietering-Evers

Anfang  Juni  war 
„Gartentag“ in der 

Linde. Gemeinsam ar-
beiteten wir auf dem 
Vorplatz der Kirche, im 
kleinen Garten der Ar-
beit mit Kindern und 
vor der Mauer, die den 
Garten umgibt. 

Ein Flieder wurde aus-
gegraben und zu 
Rose und Lavendel 
gesetzt, Pferdemist 
wurde in die magere Erde eingear-
beitet, wir haben Platz für einen Gar-
tenpavillon geschaffen, und ein gutes 
Stück Wildblumenwiese ist entstan-
den. Am Ende waren wir erschöpft, 
aber glücklich. Unser Arbeiten war 
freiwillig und machte Sinn. Wir ar-
beiteten zusammen mit anderen an 
einem großen Ganzen, das jederzeit 
und von allen zu überschauen war. 
Kein Wunder, dass Brötchen, Kaffee 
und Kuchen im Anschluss wunder-
bar schmeckten. 

Du stellst meine Füße auf weiten 
Raum (Psalm 31,9). Das hebräische 
Wort für „weiter Raum“ beschreibt 
mehr als einen Garten, ist größer 
als ein weites, freies Feld, beschreibt 
eine unbegrenzte Landschaft ohne 
Hürden – einen Raum so weit wie 
die Erde. 

Ein solcher weiter Raum schenkt 
Freiheit und nimmt in Verantwortung, 
ist das Gegenteil von Bedrängnis, 
Enge und Zwang. Wem Gott weiten 
Raum schenkt, entwickelt Fernweh, 
bricht aus, bricht auf aus Zwängen 
und Bedrängnis und singt mit König 
David: „Gott führte mich hinaus in 
die Weite, er riss mich heraus, denn 
er hatte Lust zu mir.“ (2.Sam 20,22) 
Zuweilen beschreibt das hebräische 
Wort für „weiter Raum“ auch einen 
heiligen Ort, einen Raum erfahrener 
Gottesnähe, gerade so wie Jakob ihn 

erinnert, als er erwacht 
nach seltsamem Traum: 
„Fürwahr, der Herr ist 
an dieser Stätte, und ich 
wusste es nicht.“ (Gen 
27, 16b) Im Nachhinein 
erkennen wir die erfahre-
ne Nähe Gottes, selten im 
selben Moment. So leben 
wir vorwärts schreitend 

und rückwärts er-
kennend. Im Vor-
aus schon mal ban-

ge, in der Rückschau eher dankbar. 
Daraus wächst Zuversicht, ein freies, 
weites Feld voll. 

In diesem Heft finden Sie vier Ar-
tikel, die sich auf drei Grundrechte 
unseres Grundgesetzes beziehen: 
auf das Recht auf freie Entfaltung 
der Persönlichkeit (Art.2), darauf 
dass alle Deutschen Freizügigkeit 
im ganzen Bundesgebiet genießen 
(Art.11) und auf das Recht, Beruf, 
Arbeitsplatz und Ausbildungsstätte 
frei zu wählen (Art.12). 

Wo wir unser Tun als von Gott 
gestiftet und in Hinwendung an den 
Nächsten ausüben, werden wir die 
uns geschenkte Freiheit nicht miss-
brauchen und unsere Füße stehen auf 
weitem Raum. Selbst dann, wenn es 
sich nur um den kleinen Lindengar-
ten handelt. 

Genießen Sie die wiedergewonnene 
Freiheit dieses Sommers – in Verant-
wortung für andere und in Liebe zur 
Umwelt! 

Herzlich, 
Bettina Schwietering-Evers
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Titel

Beruf als Berufung !?

Von Peter Nusser

Dr. Peter Nusser ist em. Professor 
für Deutsche Philologie an der Freien 
Universität Berlin

Im biblischen Schöpfungsbericht ist 
der Mensch dazu berufen, das von 

Gott Geschaffene zu bebauen und zu 
bewahren (1. Mose 2,15). In diesem 
Ruf Gottes an den Menschen ist die 
Arbeit beschlossen. Und der Mensch, 
indem er diesem Ruf folgt, ist in sei-
ner Arbeit auf Gott ausgerichtet. Da 
der Mensch mit anderen Menschen 
zusammenlebt, soll auch seine Arbeit 
neben dem Selbsterhaltungsinteresse 
nicht um egoistischer Vorteile wil-
len ausgeübt werden, sondern den 
Mitmenschen dienen,  insbesondere 
den Notleidenden (wie Paulus später 
betont (Apg 20,35)). Die Frage der 
Griechen, ob Arbeit grundsätzlich 
‚gut’ oder ‚übel’ sei, stand für Juden 
und Christen nicht zur Debatte. Für 
sie war Arbeit Ausdruck der Gemein-
schaft mit Gott. Diese Auffassung ist 
auch im mittelalterlichen Katholi-
zismus bestimmend geblieben. Nur 
das Mönchtum hat insofern einen 
anderen Akzent gesetzt, als es Arbeit 
auch als Sühne für begangene Sünden 
verstand, was seiner asketischen Le-
bensweise entgegenkam.

Insbesondere Luther hat diese Be-
wertung der Arbeit als Sühnemittel 
abgelehnt, was seiner Lehre von der 
Rechtfertigung allein durch Gnade 
entsprach. Er lenkte die Aufmerksam-
keit wieder ganz auf den biblischen 
Sinn der Arbeit. Der von ihm in den 
allgemeinen Gebrauch gebrachte 
Ausdruck ‚Beruf’ bezieht sich bei ihm 
auf die ‚Berufung’ jedes Christen, 
seine Arbeit, gleichgültig welche, in 
die Verantwortung vor Gott und die 
Hingabe an den Mitmenschen zu 
stellen. Ein ‚Beruf’ (immer verstanden 
als Berufung) war für ihn jeder ver-
antwortliche Dienst für den Nächsten 
und die Gemeinschaft. Jeder, der im 
Bewusstsein arbeitete, damit auch 
Gott zu dienen, war ein von Gott Be-
rufener, ein Mitarbeiter Gottes. Der 
Zusammenhang mit Luthers Lehre 
vom allgemeinen Priestertum ist 
dabei nicht zu übersehen.

Während Luther im Beruf eine Gabe 
Gottes zur Würde des Menschen sah, 
zerbrach diese Auffassung einer auf 

Gott bezogenen Arbeit in den fol-
genden Jahrhunderten immer mehr. 
Im Zeitalter der Aufklärung, das die 
Selbstbestimmung des Menschen 
voranstellte, richtete sich der Blick 
weniger ‚nach oben’ als vielmehr 
‚nach vorn’, verloren Arbeit und 
Beruf im Verständnis der Menschen 
ihren religiösen Bezug. Die Berufstä-
tigkeit diente dem eigenen Glück, der 
Befriedigung materieller Bedürfnisse, 
wurde selbstbezogen, was karitative 
Leistungen nicht ausschloss. Mit 
der Industrialisierung wuchs im 19. 
Jahrhundert dann permanent die An-
zahl der Lohnarbeiter, denen es ums 
nackte Überleben ging und denen die 
Überhöhung der Arbeit gar nicht in 
den Sinn kam. 

Die weiteren Entwicklungen kön-
nen hier nur in Stichworten an-
gedeutet werden: Entscheidend 
ist die bis heute voranschreitende 
Arbeitsteilung in den modernen In-
dustriegesellschaften, in denen die 
Menschen das Gesamtgefüge, in dem 
sie arbeiten, und die Produktionspro-
zesse nicht mehr übersehen und sich 
nur als Teilchen in einem Getriebe 

verstehen können, noch dazu durch 
die Zunahme der Robotik immer häu-
figer ersetzbar sind. Damit kann von 
einem selbstverantworteten Beruf 
nicht mehr gesprochen werden, es 
sei denn man denkt an Pfarrer, Leh-
rer, Ärzte und einige andere mehr. 
Vielmehr ist ganz überwiegend dafür 
die Abhängigkeit von wirtschaftli-
chen, technischen, betrieblichen und 
anderen Systemen getreten, in denen 
Menschen nur Funktionen ausüben. 
Damit gehen die Notwendigkeit der 
Fortbildung und oft der Zwang zum 
Wechsel des Arbeitsplatzes einher, 
der freilich auch andere Motive ha-
ben kann (z. B. bessere Bezahlung, 
besseres Betriebsklima, größere Nähe 
zum Wohnort). Unter diesen Voraus-
setzungen ist der Beruf aus Berufung 
ein Privileg nur noch weniger Men-
schen, die allen Grund haben, dafür 
dankbar zu sein. Wie die heutigen 
Arbeitsverhältnisse mit christlichen 
Vorstellungen durchdrungen werden 
können, ist eine Aufgabe, die, gerade 
auch in den Gemeinden, gründlich 
durchdacht zu werden verdiente.
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Titel

entpuppt…entfaltet…beflügelt

Von Zoe BaumannMeine Lieben, darf ich Euch in 
meine Welt entführen?

Ihr dürft nun einen Moment Ruhe 
genießen und in Euch spüren.
Ich mag Euch von meinem Gestern erzählen,
dazu darf es an Eurer Fantasie nicht fehlen.

Mein Tag begann auf einer Koppel, verziert mit Klee.
Schweifte der Blick, so sah man zur See.
Der Himmel blau, Sonnenstrahlen wärmten mich.
Ich flog über die florierende Wiese, auf einer Blüte 
pausierte ich.
Dicht neben mir eine Trauerweide, die schon hoch 
gewachsen war,
eine junge Raupe regte sich an ihrer Wurzel,
kam mir ganz nah.
Mit ihrer Stimme, ausgesprochen zart,
fing sie auf einmal zu reden an:
,,Hallo. Darf ich Dir etwas von mir verraten?
Ich bin bloß versehentlich an diesen Ort geraten.
Er ist zwar schön, doch ich bin recht allein.
Wie kam ich hierher? Soll ich hier sein?
Bleibe ich für eine unendlich lange Weile
oder erwartet mich eine vollkommen andere Reise?
Kannst Du mir erzählen, wozu ich hier bin und was 
aus mir wird,
ob ich für immer so klein bleib‘ oder noch viel mit 
mir passiert?“

Mit fragenden Augen schaute sie mich an
und schließlich fing ich zu erzählen an:

,,Meine Kleine Raupe…
Unerwartetes geschieht ohnehin.
Womöglich ist es mehr der Sinn
zu wissen, wer Du gerade bist,
und nicht, wer Du mal sein wirst.

Denn weißt Du; Dinge ändern sich plötzlich
und in dieser Unstetigkeit möchte ich,
dass Du froh bist, dein jetziges Du zu sein.
Man möchte meinen,
später oder früher,
besser könnte jemand immer sein
oder hübscher oder klüger.
Doch was hast Du davon,
wenn Du Dein aktuelles Ich stets hinterfragt, statt 
zelebriert hast,
obwohl Du, wie Du bist, immer gut genug warst?
Sieh Dich bloß an; Du bist noch neugierig und jung, 
Dein Leben kommt erst jetzt in Schwung.
Im Laufe unserer Zeit auf dieser Welt
finden wir nur langsam heraus, was uns hier hält,
wer uns gut und wer uns am besten gefällt,

Zoe Baumann (20) macht eine Ausbildung zur Mikro-
technologin in Berlin-Adlershof

was wir erleben und sehen,
wohin wir gehören, wohin wir 
gehen,
wie wir sind und wer wir sein 

wollen.
So bringt ein Stein den anderen ins Rollen,
wir entwickeln unsere Persönlichkeit.
Und Stück für Stück bildet jede einzelne Kleinigkeit
Deine eigene Art und Weise,
geformt von Dir und Deiner Umwelt
sowie von mir und diesem Kleefeld.
Genau diese Entwicklungen können wir nur wenig 
beeinflussen,
das meiste müssen wir einfach auf uns zukommen 
lassen.
Siehst Du die große Weide neben uns stehen?
Sie hat mir erzählt, sie wäre mal ein Samen gewesen,
dachte einst, sie sei ein Strauch,
doch sah viele Jahre später schon fast so stark wie 
heute aus.
Genauso wird es sich auch bei Dir gestalten,
Du musst nur geduldig sein und Deine Äugelein 
offen halten.

Ich denke, Unerwartetes geschieht ohnehin.
Womöglich ist es mehr der Sinn
zu wissen, wer Du gerade bist,
und nicht, wer Du mal sein wirst.

Doch ich bin auch neugierig, wo Du mal bleibst,
worüber Du lachst, wovon Du träumst.
Sei gespannt, wie sich Dein Leben gestaltet
und Du Dich in Zukunft entfaltest.“

Nun ja, meine Lieben, das war mein Gestern.
Heute fliege ich wieder über den Klee,
diesmal gemeinsam mit meiner kleinen Schwester.
Was morgen kommt, werd‘ ich dann sehen,
denn Unerwartetes geschieht ohnehin.
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Von Jens-Uwe Krüger

Un-frei - Das kirchliche Zwangsarbeiterlager in Neukölln 

Titel

Freizügigkeit ist etwas, das wir 
in unserem Land wie selbstver-

ständlich hinnehmen: Ich entscheide, 
wo ich hingehe, wo ich mich nie-
derlassen will und wo ich wohnen 
möchte. Wird dieses Grundrecht 
eingeschränkt wie in Corona-Zeiten, 
als einige Bundesländer Einreise-
verbote für Menschen aus anderen 
deutschen Bundesländern verhäng-
ten, erleben wir eine Begrenzung 
unserer Bewegungsfreiheit, die uns 
bisher völlig unbekannt war.

Was ist, wenn ich das Recht auf 
Freizügigkeit, auf die freie Entschei-
dung, wo ich leben möchte, 
nicht habe? Was, wenn 
Zwang herrscht und ich 
an einem Ort festgehalten 
werde, der fern meiner 
Heimat ist?

Wir hören in den Nach-
richten von Regionen der 
Erde, in denen Menschen 
zu Zwangsarbeit genötigt 
und in Unfreiheit gehalten 
werden. Auch in Deutsch-
land gibt es dazu eine 
dunkle Geschichte, die 
erst in den letzten Jahren 
intensiver aufgearbeitet 
wurde: das Schicksal von 
Zwangsarbeitern, die aus 
besetzten Ländern wäh-
rend des Zweiten Welt-
kriegs nach Deutschland 
verbracht wurden. Von 
diesem Unrecht haben auch die Kir-
chen in Deutschland profitiert. 

Vor gut 20 Jahren tauchten erste 
Hinweise in staatlichen Archiven auf, 
dass bei uns in Berlin die Evangeli-
sche Kirche von 1942-45 Zwangsar-
beiter beschäftigt hat, und zwar zum 
Einsatz auf Friedhöfen. Im Mai 1942 
schreibt ein Kirchenvertreter an die 
Baupolizei: „Um die notwendigsten 
Bestattungsarbeiten auf den Fried-
höfen erledigen zu können, haben 
sich 27 Kirchhofsverwaltungen zu 
einer Arbeitsgemeinschaft zusam-
mengeschlossen ... Da die deutschen 
Arbeiter zur Wehrmacht eingezogen 
sind, wird das Arbeitsamt als Er-

satz nur ausländische Arbeitskräfte 
zuweisen. In Ermangelung anderer 
geeigneter Möglichkeiten müssen 
die Ausländer in Baracken unterge-
bracht werden ...“

Diese Baracken wurden auf dem 
hinteren Teil des Friedhofs der Jeru-
salems- und Neuen Kirchengemein-
de in der Neuköllner Hermannstraße 
errichtet und lagen in unmittelbarer 
Nähe zum Flugplatz Tempelhof. 

Das Lager wurde u.a. hier errichtet, 
weil der nahegelegene U-Bahnhof 
Leinestraße die Verteilung der 
Zwangsarbeiter über die ganze Stadt 
ermöglichte. Von dem „Angebot“, 
Arbeiten auf Friedhöfen vor allem 
durch Ukrainer erledigen zu lassen, 
haben insgesamt 42 Gemeinden 
(darunter auch drei katholische) 
Gebrauch gemacht. 

In dem Lager in der Hermann-
straße 84 waren 100 sogenannte 
„Ostarbeiter“ untergebracht, meist 
Minderjährige, die aus der Ukraine 
deportiert worden waren. Sie hoben 
Gräber aus, hielten die Friedhöfe 
instand und beseitigten Schäden, die 

durch Bombenangriffe entstanden 
waren. Eine Baracke wurde bei solch 
einem Angriff zerstört. 

Es handelte sich bei der Einrich-
tung nicht um ein Konzentrationsla-
ger, aber doch mussten die Insassen, 
die alle nicht freiwillig hier waren, 
unter relativ einfachen Umständen 
leben und schwere Arbeiten verrich-
ten. Die Verpflegung war schlecht 
und ausdrücklich galten keine Ar-
beitszeit- oder Arbeitsschutzregeln 
für die Zwangsarbeiter, die oft zwölf 
Stunden am Tag arbeiten mussten.

Nach dem Krieg ist das Lager 
schnell in Vergessenheit 
geraten. Erst die Nachfor-
schungen Anfang unseres 
Jahrhunderts haben die 
Verwicklung der Kirche in 
die Ausbeutung der ver-
schleppten jugendlichen 
Arbeiter aufgedeckt. Durch 
intensive Recherche konn-
ten einige überlebende 
ehemalige Zwangsarbeiter 
dieses Lagers ausfindig 
gemacht und in die – zu-
gegeben sehr späten – Ent-
schädigungsleistungen ein-
bezogen werden.

Die Überreste der Fun-
damente der Baracken sind 
inzwischen gesichert wor-
den. Auf dem benachbarten 
St. Thomas-Friedhof (Her-
mannstraße 179) befindet 

sich seit 2010 ein Informationspa-
villon, der über das Lager informiert 
(Näheres unter www.neukoelln-
evangelisch.de/zwangsarbeiterlager-
hermannstrasse). Jedes Jahr am 
Volkstrauertag findet eine Veranstal-
tung am Gedenkstein statt, der die 
Namen aller beteiligten Kirchenge-
meinden trägt. Außerdem findet sich 
dort die Inschrift: »Hier betrieben 42 
christliche Gemeinden ein Zwangs-
arbeiterlager. Der Gott, der Sklaven 
befreit, sei uns gnädig!«

Jens-Uwe Krüger ist Pfarrer in der 
Lindenkirchengemeinde
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Titel

Von Elmar Kilz

(Reise-)Freiheit gewinnen in Coronazeiten

Was hört man in diesen Tagen 
nicht alles über Einschränkun-

gen, ja Freiheitsberaubung durch 
staatliche Eingriffe in das Privatleben 
wegen der Coronapandemie. Und der 
Staat sei so unfähig und die Digitali-
sierung sei unterirdisch und Reisen 
wird auch verboten, wobei doch Ur-
laub ein Menschenrecht, ja Ausdruck 
purer Freiheit sei. Was können wir 
selbst bei all dem Dilemma dazu bei-
tragen, unsere Freiheit täglich neu zu 
denken und neu zu gewinnen?

Wir hatten noch nie so viel Digita-
lisierung wie heu-
te: Citrix-Zugänge 
für  Homeoff ice , 
SIM-Karten-Router 
in Schulen, Zoom-
Konferenzen und 
Zoom-Begegnun-
gen neben Skype 
und den anderen 
alt-bekannten Mög-
lichkeiten sind neue 
Vokabeln, die ganz 
schnel l  Verbrei-
tung fanden. Viele 
Streaming-Dienste 
und Mediatheken 
boomen, weil man 
ja nicht ins Kino 
kann. Verwandte 
und Freunde trifft 
man heute bei Sky-
pe und das sogar 
öfter als früher, als 
man mühselig län-
ger fahren musste.

Wir hatten noch 
nie so viel Liefermöglichkeiten wie 
heute: Amazon ist altbekannt, Ama-
zon-fresh und REWE-Lieferdienste 
boomen mit Lebensmitteln, fast 
jedes Restaurant liefert inzwischen, 
Technik-Läden sowieso, von Za-
lando ganz zu schweigen. Nur das 
haptische Anprobieren, das Fühlen 
und händische Vergleichen fehlt halt 
doch. Und Schuhe online kaufen ist 
für Menschen mit problematischen 
Füßen ein Geduldsspiel. 

Wir hatten noch nie so viel Nach-
barschaftshilfe wie heute: Neben 

professionellen Diensten wie Ebay-
Kleinanzeigen und dem boomenden 
nebenan.de gibt es viele Zettel in 
Läden und Hausfluren, auf und mit 
denen Menschen Hilfeleistungen für 
alltägliche Dinge beim Einkaufen 
oder beim Kinderhüten o.ä. anbie-
ten.

Wir können den Alltag so viel selbst 
bestimmen wie noch nie, auch und 

und ohne geschlossene Kita nicht da 
wären.

Wir entdecken die frische Luft statt 
des Kneipengangs: Wir können unse-
re große, vielfältige, schöne Stadt neu 
entdecken. Ich mache Mikrourlaube, 
indem ich mir Ziele in Berlin suche, 
die ich bisher nicht kenne. Dabei 
gehe ich schon lange nicht mehr in 
den völlig überlaufenen Grunewald, 
sondern mal in alle Stadtteile, die 
ein „Alt-“ vorweggestellt haben wie 
z.B. Alt-Britz, oder ich entdecke den 
Zeltinger Platz in Frohnau oder den 

Gleisdreieckpark 
oder den ältesten 
Volkspark Berlins 
in Friedrichshain. 
B u m m e l n  k a n n 
man auch schön in 
der Bölschestraße 
in Friedrichshagen 
mit der Möglich-
keit ,  durch den 
Müggelspreetun-
nel in die Wälder in 
Köpenick zu gelan-
gen und statt des 
Grunewaldturmes 
mal den Müggel-
seeturm zu bestei-
gen. Wie bei allen 
Urlauben hat man 
zu diesen Zielen 
eine Anfahrt mit 
der entsprechen-
den Vorfreude zu 
bewältigen...

All das kann man 
nutzen, muss man 

aber nicht. Pandemie bedeutet: 
Schulung der Eigenverantwortung, 
Ausloten der eigenen Freiheiten, 
aber auch Verantwortlichkeiten. 
Pandemie bedeutet auch: selbst 
Agieren. Der Staat, die Firma, der 
Touristikkonzern können einem dies 
nicht abnehmen.  

Elmar Kilz ist Lektor in der Grunewald-
gemeinde und im Hauptberuf nach-
haltiger Oberförster vom Grunewald

Literaturbeispiele:

gerade im Homeoffice: Es bedeutet 
auch: keine Fahrwege mehr, eine bes-
sere, selbstbestimmte Zeiteinteilung 
ist möglich, kein Getriebenwerden 
durch Termine und unnötig in die 
Länge gezogene Sitzungen mit viel zu 
vielen Teilnehmern, weniger Fremd-
bestimmung, mehr Eigenverantwor-
tung, mehr Freiheit. Allerdings muss 
man sich dieser Eigenverantwortung 
auch stellen, sonst klappt gar nichts 
mehr. Und Alleinerziehende mit 
kleinen Kindern stehen vor manchen 
Problemen, die ohne Homeoffice 
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Erd-, Feuer-, See- und Naturbestattungen
Individuelle und stilvolle Trauerfeiern,

schlicht bis exklusiv, auch in großem Rahmen
Spezialist für Auslands-Überführungen

eigene Trauerhalle • anspruchsvolle Floristik
Bestattungs-Vorsorge

Hausbesuche • 9 Filialen
www.hahn-bestattungen.de

Seit 160 Jahren im Familienbesitz

BESTATTUNGEN
HAHN

Berlins größte Sarg- und Urnenauswahl,
auch Sondergrößen

Überführungen Tag und Nacht  75 11 0 11
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Fleischerfachgeschäft
und Partyservice

Westfälische Straße 53
10711 Berlin

Telefon (030) 891 64 32

� Bei der Auswahl unserer
Fleisch- und Wurstwaren haben
umweltfreundliche und tiergerechte
Nutztierhaltung oberste Priorität

� Großes Angebot an
französischem Freilandgeflügel

� Biolämmer vom Hof Müritz

� Traditioneller Handwerks-
und Ausbildungsbetrieb

� Viele prämierte Spezialitäten
aus eigener Herstellung
erwarten sie bei uns

www.neuland-fleischerei.de

T&TREICHEL   &   TREICHEL
IMMOBILIENBERATUNG

Koenigsallee 39 · D-14193 Berlin Grunewald
Tel 030 - 89 50 22 92 und 93 · Fax 030 - 89 50 22 97

treichel@treichel.berlin

Hausverwaltung für schwierige Objekte
Ersatzzustellungsvertretung · Notverwaltung

 

Sie möchten 
für Ihr Unternehmen werben?

Kontakt: Manfred Naujeck 

Tel.: 32 60 88 64
anzeigen@himmelunderde.net

T. Drews M. JungeA. Wiese

Gerne besuchen wir
Sie auch zu Hause 

030 / 43 72 70 38
Tag und Nacht

Mommsenstraße 31 · 10629 Berlin
www.drewsbestattungen.de

Tag und Nacht

030 / 43 72 70 38
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Sie auch zu Hause

Mommsenstraße 31  10629 Berlin
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www.drewsbestattungen.deTheresa Drews Anne NatherAnne Wiese

Drews Bestattungen
Begleiten und Betreuen

Drews Bestattungen
Begleiten und Betreuen

Gerne besuchen wir Sie auch zu Hause. 
030 - 437 270 38 Tag und Nacht
Mommsenstraße 31 · 10629 Berlin · www.drewsbestattungen.de

Im Leben  – für die Bestattung vorsorgen
– gemeinsam die Möglichkeiten besprechen

Im Sterben  – wissen, dass alles geordnet ist

Wir handeln in Ihrem Sinne.

A. Wiese T. Drews
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    Dr. Bettina Ahrendt 
  Zahnärztin 

              Tel: 030 – 825 48 09 
14193 Berlin 
Charlottenbrunner Str. 6 

                Fax: 030 – 825 99 79 

           Umfassende Zahnheilkunde 

           Spezielle Kindersprechzeiten 

Vorbeugende Maßnahmen gegen Zahn – und Munderkrankungen 
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Elsbeth-Seidel-Haus
Wenn…..
… es Ihnen immer schwerer fällt, den Alltag zu bewältigen,
… Sie sich nicht mehr ausreichend alleine helfen können,
… Sie täglich Pflege und Versorgung benötigen,
… Sie in Ihrer Wohnung alleine und einsam sind,

Dann….
… kommen Sie zu uns.

Unter dem Motto
„Gemeinsam statt einsam“ sind Sie uns herzlich willkommen.

Wir bieten: vollstationäre Pflege, Verhinderungspflege, Probewohnen
in zwei Häusern im unmittelbaren Umfeld der Grunewaldkirche.

Interessiert? Dann rufen Sie uns an! Oder besuchen Sie uns beim  ‚
                    Café weekend’ an jedem dritten Samstag im Monat in der

in der Wernerstraße.

Kontakte: Ursula Grohmann (Sozialdienst)
Annette Röhrbein (Pflegedienstleitung)
Wernerstraße 9-11, 14193 Berlin
Tel: 030/895 715 0
Mail: verwaltung@elsbeth-seidel-stiftung.de

Kraft-Eike Wrede M.A.
Sprechpädagoge

Stimmbildung - Sprechtechnik - Sprecherziehung
Kirchstr. 6 - 14199 Berlin
Telefon: 030 - 826 29 23
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Ökumene

„Ich war fremd, und ihr habt mich aufgenommen“ (Mt 25,35)

Nicolas Schönfeld ist Prädikant in der Grunewaldgemeinde  

Von Nicolas Schönfeld

In  C h a r l o t t e n b u r g -
Wilmersdorf leben nicht 

n u r  M e n s c h e n  a u s  f a s t 
allen Mitgliedsstaaten der 
Vereinten Nationen – auch 
viele verschiedene christliche 
K o n f e s s i o n e n  s i n d  h i e r 
zuhause. Sie kommen Jahr für 
Jahr zum Gebetsgottesdienst 
für die Einheit der Christen 
zusammen. 

„Bleibet in meiner Liebe, und 
ihr werdet reiche Frucht bringen“ 
steht als biblisches Thema über 
der weltweiten Gebetswoche und 
dem Gottesdienst in diesem Jahr. 
Der Gottesdienst, ursprünglich für 

Ökumenischer Gebetsgottesdienst 

„Bleibt in meiner Liebe, und ihr werdet reiche Frucht bringen“ –  
Gebetsgottesdienst für die Einheit der Christen 

Februar geplant, findet nun am 
Sonntag, 29. August, 18.00 Uhr in 
der Kirche am Hohenzollernplatz 

(Nassauische Straße 67, 10717 
Berlin) statt. Die Predigt hält 
Pfarrer Frank-Michael Scheele, 
Leiter des Katholischen Dekanats 
Charlottenburg-Wilmersdorf.

D i e  L i t u r g i e  s t a m m t  i n 
diesem Jahr von Schwestern der 
„Kommunität von Grandchamp“ 
in der Schweiz. 

F ü r  d i e  Te i l n a h m e  a m 
Gottesdienst gelten die dann 
aktuellen Verhaltensregeln.

A k t u e l l e s  z u  d i e s e m 
Gottesdienst  er fahren S ie 

j e d e r z e i t  a u f  d e r  We b s e i t e 
unseres Kirchenkreises www.cw-
evangelisch.de.

Die  Interkulturel le  Woche ist 
eine Initiative der Deutschen 

Bischofskonferenz (DBK), der Evan-
gelischen Kirche in Deutschland (EKD) und der 
Griechisch-Orthodoxen Metropolie. Sie findet seit 1975 
statt und wird von Kirchen, Kommunen, Wohlfahrts-
verbänden, Gewerkschaften, Integrationsbeiräten und 
-beauftragten, Migrantenorganisationen, Religionsge-
meinschaften und Initiativgruppen unterstützt und 
mitgetragen. In einem Gemeinsamen Wort der Kirchen 
luden Bischof Georg Bätzing (DBK), Landesbischof 
Heinrich Bedford-Strohm (EKD) und der Vorsitzende 
der Orthodoxen Bischofskonferenz in Deutschland 
(OBKD), Metropolit Augoustinos, zur Teilnahme an 
der 46. Interkulturellen Woche vom 26. September 
bis 3. Oktober 2021 ein, mit vielen dezentralen Ein-
zelveranstaltungen. In den vergangenen Jahren waren 
das immer über 5.000 Veranstaltungen an mehr als 
500 Orten.

In ihrem Wort rufen die drei Vorsitzenden im Blick 
auf die im September anstehende Bundestagswahl 
dazu auf, „sich aktiv für ein friedliches und vielfältiges 
Miteinander zu engagieren. Dabei kann und darf es 
auch zwischen Christinnen und Christen politischen 
Streit geben. Nicht verhandelbar sind jedoch die 
grundlegenden Werte unseres Grundgesetzes.“

Die Flüchtlingshilfe der Kirchen fußt 
auf Jesu Aufruf zur Barmherzigkeit: 
„Ich war fremd, und ihr habt mich 

aufgenommen“ (Mt 25,35). So erklärten die Bischöfe 
weiter: „Der Platz von Christinnen und Christen ist 
an der Seite all jener Menschen, die Opfer von Hass 
und Gewalt werden. Die Kirchen in Deutschland treten 
deshalb jeder Form der gruppenbezogenen Menschen-
feindlichkeit mit Entschiedenheit entgegen. Wir setzen 
auf Solidarität und Nächstenliebe!“

Deutschland sei ein Einwanderungsland, so die drei 
Geistlichen. „Migrantinnen und Migranten haben 
dieses Land mit aufgebaut und geprägt. Es ist auch 
ihrem Beitrag zu verdanken, dass wir alle zusammen 
in einem solidarischen, wohlhabenden, weltoffenen 
und ideenreichen Land leben.“ Unsere Gesellschaft 
werde sich auch in Zukunft weiter verändern: „Um 
den Zusammenhalt in einer vielfältigen Gesellschaft 
zu sichern, braucht es Orte, an denen Begegnung 
stattfindet und Vertrauen wachsen kann.“

www.interkulturellewoche.de
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  kompetente Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten
  Persönliche Beratung -auf Wunsch Hausbesuche
  würdiger Abschiedsraum - auch für Trauerfeiern
  große Ausstellung von Särgen und Urnen

  umfassende Grabpflege

333 40 46
B R E I T E  S T R A S S E  6 6   .   1 3 5 9 7  B E R L I N - S P A N D A U

w w w. h a f e m e i s t e r - b e s t a t t u n g e n . d e

Onkel-Tom-Str. 10 · 14169 Berlin-Zehlendorf · www.wieschho�-bestattungen.de

W E N N  E I N  P L AT Z  L E E R  B L E I B T

Ein Familienunternehmen mit Tradition
Innovativ | Kreativ | Individuell

030 - 811 44 21
Tag und Nacht
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Fleischerfachgeschäft
und Partyservice

Westfälische Straße 53
10711 Berlin

Telefon (030) 891 64 32

� Bei der Auswahl unserer
Fleisch- und Wurstwaren haben
umweltfreundliche und tiergerechte
Nutztierhaltung oberste Priorität

� Großes Angebot an
französischem Freilandgeflügel

� Biolämmer vom Hof Müritz

� Traditioneller Handwerks-
und Ausbildungsbetrieb

� Viele prämierte Spezialitäten
aus eigener Herstellung
erwarten sie bei uns

www.neuland-fleischerei.de

 
 

 
 

Telefon 030 8279340 
Fax 030 82793415 

info@rheinlandapotheke.de 
www.rheinlandapotheke.de 

Wir sind immer gerne für Sie da! 
Spessartstraße 13 · 14197 Berlin 

 

Direkt am U-Bahnhof 
Rüdesheimer Platz 

UMZUG ? ERBSCHAFT ?
   KEIN PLATZ MEHR? 

   Ich kaufe Ihre Bücher  
   und Schallplatten!

 ständiger Ankauf von Büchern aller Art; von antik bis modern 

 unverbindliche und kostenlose Besichtigung bei Ihnen Zuhause

 flotte Abwicklung

 auch Ankauf von Schallplatten; von Pop bis Punk

F.-W. Ossenkopp seitenbewegung@web.de 

 0173-231 88 06 www.seitenbewegung.eu

Format ist jetzt 9,5 x 6,3 cm

84 38 95 0

Ihr vertrauensvoller Partner
beim Verkauf einer Immobilie

Curtiusstraße 6
12205 Berlin

seit 1900 in 5. Generation

Malermeister Christian Riedlbauer
Ausführungen sämtlicher Malerarbeiten

Kostenlose Beratung und Kostenvoranschläge
Seniorenservice und Kleinauftragsdienst

12169 Berlin - Bismarckstr. 47 b, 
Tel.: 030 / 773 46 05

Mobile Fußpflege, zuverlässig, pünktlich und 
freundlich, löse alle Fußprobleme, auch Maniküre 
und Kosmetikbehandlung. 
Nur Hausbesuche nach tel. Terminabsprache.
Natalie Charton, 82 09 65 65 (auf AB sprechen)
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Viel Arbeit beim Kunden, aber kaum Zeit fürs Büro?

Angebote, Kostenvoranschläge, Rechnungen + Mahnungen, 
Terminverwaltung, Internetrecherche, …  

Auf Honorarbasis, auch privat, zeitlich flexibel. 
 

Büroservice und Dienstleistung Schneider 
Tel. 0 30 / 791 27 39   (AB)  -  Mail: buerodienst-schneider@web.de 

Anzeigen

100 Jahre 

Bestattungen Schuster 
 

 

 

Berlin - Wilmersdorf 
Berliner Str. 22, 10715 Berlin 
 

  030 / 8200 92 - 0 
  030 / 8200 92 22 

 

 
 

Bestattungsvorsorge 
Individuelle Beratung und Betreuung im Familienbetrieb 

Erdbestattungen 
 Feuerbestattungen 

Überführungen 
Naturbestattungen 

Seebestattungen 

 

HERRIG & PARTNER
Dr. Sandra Herrig

Rechtsanwälte und Notar
Thomas Herrig ·

Kurfürstendamm 150 · 10709 Berlin · Kanzlei@raherrig.de

FAMILIENRECHT
Eheverträge

konfliktfreie Scheidung
Trennungsvereinbarungen

ERBRECHT
Testament, Erbvertrag

steuersparende Planung
Erbauseinandersetzung

GRUNDSTÜCKSRECHT
Immobilienkauf- und verkauf

Bau- und Architekten
Gewerbemietrecht

Tel. (030) 820 966-0 · Fax (030) 820 966-33 · www.raherrig.de

      Kaufe zu reellen Preisen

    Porzellan - Silber - Bestecke -Figuren - Nippes

       Gläser - Bilder - Schmuck - Antiquitäten

Ankauf ganzer Nachlässe, Wohnungsauflösungen

   895 03 748           0177/ 35 69 132

        Berlin - Schmargendorf  Davoser Str. 15
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Lesetipp/Kulinarisches

John Steinbeck – Die Reise mit Charley

Von Jens-Uwe Krüger

Kurepkat kocht

Von Marc Kurepkat

Wir Menschen sind sehr anpassungsfähig. Wenn diese Pandemie (jetzt?) endet, werden wir vielleicht merken, 
dass wir in den letzten anderthalb Jahren aus der Not bereits Gewohnheiten gemacht haben und uns es gar 

nicht so leichtfällt, uns von diesen sofort zu lösen. Viele von uns haben erstmalig ein Abendessen online bestellt 
und nach einem desillusionierenden Essen drei Kubikmeter Plastik in den gelben Sack gestopft. Selber Brot zu 
backen, ist fast so selbstverständlich geworden wie sonst nur das Auftauen von tiefgekühlter Quattro Stagioni. 
Wir haben Kohlenhydratvorräte angelegt, Familiendosen geschälter Tomaten gekauft und ernsthaft über den 
Anbau von Gemüse nachgedacht. Gäste hatten wir keine mehr, dafür haben wir zum Video-Apéro tapfer in die 
unvorteilhaft verzerrten Gesichter unserer Freundinnen und Freunde geschaut und versucht, trotz einer Zeitver-
zögerung, die deutlich über der liegt, mit der die Marsmissionen zu kämpfen haben, eine charmante Unterhal-
tung zu führen. Restaurants haben wir nur im Wind oder im Regen stehend zum Abholen des Take-away von 
der Tür aus gesehen. Nun aber bekommen wir unser Leben wohl wieder und wenn wir nicht unser Gespartes 
in die Restaurants tragen, dann werden wir mit so vielen wie möglich und so oft wie möglich gemeinsam essen 
wollen. Zum Grillen mit allen Getesteten, Genesenen, Geimpften und allen anderen Zugelassenen können wir 
einen Bohnensalat mitbringen. Grüne Bohnen von den Enden befreien (einen Faden muss man eigentlich nicht 
mehr ziehen) und je nach Länge halbieren oder dritteln. In sprudelndem, sehr salzigem Wasser 6-7 Minuten garen, 
sehr gut abschrecken (am besten Eiswasser), damit die Bohnen nicht nachgaren. Eine kleine Zwiebel sehr fein 
hacken. Getrocknete Tomaten (in Öl eingelegt oder zuvor gewässert) in kleine Stücke schneiden, Kirschtomaten 
halbieren, Feta in kleine Würfel schneiden. Alles gut mit den Bohnen vermengen, gutes Olivenöl, Rotweinessig 
und Zitronensaft angießen (der Salat braucht den Säurekick). Mit schwarzem Sesam und etwas Piment d’Espelette 
bestreuen und ggf. nachsalzen. - Vielleicht behalten wir nur das mit dem Brotbacken bei.

John Steinbeck: 
Die  Reise  mit 
C h a r l e y  ( d t v 
13565) 10,90 Euro

Was kann ein Schriftsteller tun, 
wenn er merkt, dass er den 

Kontakt zu den ganz normalen, ein-
fachen Menschen zu verlieren droht? 
Er macht sich inkognito auf den Weg 
durch das eigene Land und mischt 
sich unters Volk. So jedenfalls hat es 
John Steinbeck getan, der als Achtund-
fünfzigjähriger im Jahr 1960 mit einem 
umgebauten Campingwagen zu einer 
Rundreise durch die USA aufbricht. 
Es ist auch die Probe darauf, ob er 
als nicht mehr ganz junger Mensch 
zu solch einer Mammuttour noch in 
der Lage ist. Die Verrücktheit seiner 
Abenteuerreise ist Steinbeck wohl be-
wusst gewesen, und so tauft er seinen 
Wagen auf denselben Namen wie Don 
Quixotes Pferd: Rosinante. Einziger 
Begleiter auf dieser großen Rundreise 
ist sein Hund Charley. 

Steinbeck beschreibt seinen Weg 
von New York an der Ostküste über 

die nördlichen Bundesstaaten bis ins 
heimatliche Kalifornien. Von dort 
macht er sich auf der Südroute wieder 
auf den Rückweg. Am Ende hat er 34 
Bundestaaten passiert und dafür elf 
Wochen gebraucht. 

Der Bericht darüber ist ein Reise-
buch der besonderen Art: „Die Reise 
mit Charley. Auf der Suche nach Ame-
rika“. Der Untertitel macht deutlich, 
dass es Steinbeck vor allem um die 
Menschen geht, denen er begegnet. Er 
registriert die Veränderungen, die sich 
nach dem Zweiten Weltkrieg in den 
USA zugetragen haben. Die Menschen 
werden mobiler, Städte verändern 
ihr Gesicht. Manch nachdenklicher 
Gedanke über das Leben in einer 
sich rasch wandelnden Zeit liest sich 

auch sechzig Jahre nach Erscheinen 
des Buches, als ginge es um unsere 
Gegenwart.

Es ist dem Nobelpreisträger von 
1962 übrigens tatsächlich gelungen, 
fast gänzlich unerkannt durch die 
USA zu reisen, da er nur gelegentlich 
in Hotels abstieg, um einmal ein or-
dentliches Bad zu genießen. 

Eine unterhaltsame Lektüre auch für 
Menschen, die keine Reisesehnsucht 
plagt oder die keine USA-Fans sind.
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I h r e  We r t e  i n  g u t e n  H ä n d e n .  

VERKAUF | KAUF | VERWALTUNG 

Investment | Property Management 
Walter-Benjamin-Platz 3, 10629 Berlin 

T +49(0)30 89 52 88-0 

Wohnimmobilien | Beteiligungen 
Dachsberg 9, 14193 Berlin 

T +49(0)30 89 52 88-71 

www.krossa-co.de 
zentrale@krossa-co.de 
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Wohnimmobilien | Beteiligungen 
Dachsberg 9, 14193 Berlin 
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www.krossa-co.de 
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Ambiente floral
Blumen und Floristik für jeden Anlass

sowie fachkundige Beratung vom Floristen

im S-Bahnhof Berlin-Grunewald
Tel.: 0160 – 75 75 218

Inh.: Duarte Cruz de Castro

      Öffnungszeiten: Mo. / Di. / Do. / Fr.    9:00 - 18:00 Uhr
                       Mi. 13:00 - 18:00 Uhr
                       Sa.    9:00 - 14:00 Uhr

Bismarckallee 23
14193 Berlin

Telefon +49 30 896 88-0
info@st-michaels-heim.de
www.st-michaels-heim.de

Wohnen am See &
in 10 Minuten
am Ku‘damm

· Zimmer mit Dusche/WC
  im Hotelbereich

· Übernachtung im
  Jugendgästehaus für
  den preisbewußten Gast
 
· Rezeption 7/24 geöffnet

· Restaurant St. Michaels
  mit Sommerterrasse

· Nachbarschaftspreis 
  auf Anfrage
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Gottesdienste & Andachten

Februar 2009 29

Lindenkirchengemeinde

Konfirmandenkurs K9

Mi, 17:30-19:30

Pfr. Holger Dannenmann & Team

Junge Gemeinde

Informationen über neue Angebo-

te bei Pfr. Holger Dannenmann,

� 82 79 22 31

Jugendcafé Falke

Das Jugendcafe Falke öffnet

Samstag ab 21:00 in der Jugend-

etage der Lindenkirchengemeinde

seine Türen.  Neben vielen Ge-

tränken wird häufig ein leckerer

Snack angeboten. Das Falke-Team

freut sich auf Euren Besuch!

Kinder

Kindergruppe „Kirchenmäuse“

Mo, Mi, 9:00-12:00

Die ersten Schritte in Richtung Kinder-

garten – ein Angebot für Kinder ab 2

Jahren. Ohne Elternteilnahme!

Information und Anmeldung:

Gisela Richter � 82 79 22 39

Yoga für Schulkinder

Fr, 15:30-16:30

Die Kinder lernen beim Yoga spielerisch

mit ihrem Körper umzugehen, sich zu

entspannen und zur Ruhe zu kommen.

Sehr gut nach einer anstrengenden

Schulwoche.

Leitung: Gabriele Reichhardt

Kinderraum der Kinder- und

Jugendetage, Johannisberger Str.

15 A, 2. Stock

Kosten: 30 Euro für 10 Std.

(Probestunde frei)

Anmeldung: Gisela Richter

Kinderchor

Di, 15:00 für Kinder ab 4 Jahren

Di, 16:00 für Schulkinder

Ort: Kapelle

Kosten: 5 Euro pro Monat

Leitung und Information:

Thomas Müller � 605 74 75

Familien Jugend

PEKiP- Kurse

Spiel- und Bewegungsanregungen im

1. Lebensjahr nach dem Prager- Eltern-

Kind- Programm

Di, 10:00-11:30

Di, 11:45-13:15

Fr, 9:00-10:30 und 12:15-13:45

Anmeldung: Familien-

bildungsstätte � 853 53 52

Eltern-Kind-Gruppen

Eltern-Kind-Gruppe

für einjährige Kinder

Ein Angebot für Eltern mit Kindern ab

einem Jahr. Gemeinsam die Welt ent-

decken beim Singen, Basteln, Spielen

und Bewegen.

Beginn neuer Gruppen für 2007

geborene Kinder!

Einstieg jederzeit möglich.

Do, 9:00-10:30

Gruppe für Tagesmütter

mit ihren Tageskindern

Do, 10:30-12:00

Neue Gruppe ab 13. Feburar,

immer Fr 10:30-12:00, Anmel-

dung ab sofort!!!

Information und Anmeldung:

Gisela Richter � 82 79 22 39

Spiel- und Kontaktgruppen

Singen – Spielen – Bewegen

Fortlaufende Spielgruppe

mit Elterntreffen

Mo, 16:00-17:30, ab 1 Jahr

Aktionsgruppe ab 3 Jahren

Di, 16:00-17:30, Anmeldung:

Gisela Richter � 82 79 22 39

Basteln für Kinder

ab 4 Jahren mit ihren Eltern

Mi, 16:00 – 17:30

Anmeldung erforderlich:

Gisela Richter �  82 79 22 39

Familiennachmittag

Di, 24. Februar. 16:00

Große Faschingsfeier für die

ganze Familie, Johannisberger

Str. 15A, Kleiner Saal

Kirchenmusikbeauftragter

Günter Brick � 89 73 33 50

Chor der

Lindenkirchengemeinde

Andreas Hetze, � 44 04 86 48

Mi, 19:45-21:45, Kleiner Saal

Kinderchor

Thomas Müller, � 605 74 75

Di, 15.00 Kinder ab 4 Jahren,

Kapelle

Di, 16:00 Schulkinder, Kapelle

Posaunenchor

Herr Meyer � 0332 322 17 52

Mi, 19:30, Turmzimmer

Berliner Mädchenchor der

Musikschule Wilmersdorf

an der Lindenkirche

Sabine Wüsthoff � 821 60 09

Mo, Do, ab 15:00, großer Saal

Teilnahme nach Rücksprache

Gospelchor „Wings of Joy“

Ottmar Bergler � 404 20 46

Do, 19:30, großer Saal

Musik

Familiengottesdienst für alle

Generationen

So, 15. Februar, 10:00

Im Anschluss an den Gottes-

dienst laden wir zum Frühjahrs-

empfang  der Gemeinde ein!

Frühjahrsempfang der

Gemeinde

So, 15. Februar, 10:00

Ganz herzlich laden wir alle ein zum

Gottesdienst am 15.02. und zum

anschließenden Empfang in den

Räumen der Gemeinde. Wir möchten

gemeinsam mit Ihnen in das neue Jahr

gehen, uns austauschen, Pläne machen

und einander erzählen.

Alle weiteren Termine, die zum Redaktionsschluss noch nicht fest standen, werden rechtzeitig im Schaukasten und durch Handzettel bekannt

gegeben.

Lindenkirche

  Andachten
  Montags (ab 9. August) 
  18:00 Abendgebet in der Kirche

Es finden um 10:00 wieder Gottesdienste statt. Im Anschluss daran ist die Kirche noch bis 12:00 geöffnet. Donnerstags ist 
die Kirche von 17:00-19:00 geöffnet!

Die Wiederaufnahme der Gottesdienste in der Kapelle 
des Martin-Luther-Krankenhauses wird derzeit noch 
abgestimmt. Bitte informieren Sie sich aktuell unter 
der Website:
https://www.pgdiakonie.de/martin-luther-kranken-
haus/seelsorge-und-gottesdienste/

 4. Juli 5. Sonntag nach Trinitatis
 10:00 Gottesdienst, Pfrn. Schwietering-

Evers, Kantor Schmelmer
 11. Juli 6. Sonntag nach Trinitatis
 10:00 Gottesdienst, Pfrn. Schwietering-

Evers, Kantor Schmelmer 
 18. Juli 7. Sonntag nach Trinitatis
 10:00 Gottesdienst, Pfr. Krüger,   

Org. Schirmer
 25. Juli 8. Sonntag nach Trinitatis
 10:00 Gottesdienst, Pfr. Michalek,  

Org. Schirmer
 1. August 9. Sonntag nach Trinitatis
 10:00 Gottesdienst, Pfrn. Rabe,   

Kantor Schmelmer 
 8. August 10. Sonntag nach Trinitatis
 10:00 Abendmahlsgottesdienst,   

Pfr. Krüger, Org. Schirmer
 13. August Freitag
 17:00 Gottesdienst zum Schulanfang, 

Pfrn. Schwietering-Evers
 15. August 11. Sonntag nach Trinitatis
 10:00 Gottesdienst mit Tauferinnerung, 

Pfrn. Schwietering-Evers,   
Vikarin Gengenbach, Gemeinde-
päd.Conradt, Org. Schirmer

 22. August 12. Sonntag nach Trinitatis
 10:00 Gottesdienst, Pfrn. Schwietering-

Evers, Vikarin Gengenbach, 
Kantor Schmelmer

 29. August 13. Sonntag nach Trinitatis
 10:00 Gottesdienst, Pfrn. Schwietering-

Evers mit Berliner Mädchenchor, 
Org. Schirmer

 5. September 14. Sonntag nach Trinitatis
 10:00 Gottesdienst mit Feier der  

Goldenen Konfirmation,   
Pfr. Krüger, Org. Schirmer
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Kreuzkirchengemeinde

Blauer Salon

Folía espanol –

gioia italiana

Fr., 20. Februar, 17:00

E
ine musikalische Reise von

Spanien nach Italien mit Kompo-

sitionen von M. Marais, F. Turina, G.

Donizetti, W.A. Mozart und vielen

anderen, interpretiert von Patrick F.

Vogel (Tenor),

Marta Masini

(Flöte) und

Stefan Francke

(Klavier), Lyrik

und Prosa aus

Italien und Spa-

nien, ausge-

wählt und vor-

getragen von

Pfr. Krügerke.

Fastenzeit:

„7 Wochen Ohne“

SICH ENTSCHEIDEN!

7 Wochen ohne Zaudern

V
om 25. Februar bis zum 11. April

ist Fastenzeit. In diesem Jahr

steht die Aktion der evangelischen

Kirche unter dem Motto „Sich ent-

scheiden!  7 Wochen ohne Zaudern“.

Mit dem diesjährigen Motto und

den wöchentlichen Unterthemen

„Lerne, Altes loszulassen!“, „Lass

dich beschenken!“, „Bekenne dich!“,

„Sei mutig!“, „Lebe das Leben!“, „Du

hast eine Zukunft!“, „Lass Neues be-

ginnen!“  möchte die diesjährige Ak-

tion dazu beitragen, Sie darin zu be-

stärken, Antworten auf offene Fragen

zu suchen, neue Schritte zu wagen

oder einen schon längst überfälligen

Schlussstrich zu ziehen. In der Kreuz-

kirche beginnen wir diese Zeit am 25.

Februar, am Aschermittwoch um

9:00, mit einem Gottesdienst. In der

Zeit danach bis zum 11. April, fin-

den jeweils donnerstags um 17:00

unsere Passionsandachten statt:

Am 5., 12., 19., 26. März und 2. April

Ihre Pfr. Krügerke/Wagner

P.S.: Wenn Sie sich entschieden ha-

ben, an der diesjährigen Aktion „7

Wochen Ohne“ teilzunehmen, wür-

de ich mich über Ihre Anmeldung

freuen (Pfr. Krügerke � 825 54 76).

Yoga und Meditation

Intensivkurs vom

13. bis 15. Februar

V
om Freitag, den 13. Februar,

18:00, bis Sonntag, den 15. Fe-

bruar, findet wieder ein Yoga- und

Meditationsübungskurs im Haus der

Stille, Am Kleinen Wannsee 9 statt.

Der Kurs ist sowohl für Anfänger als

auch für Geübte geeignet, da beglei-

tende Einzelgespräche die Möglich-

keit bieten, jeden Teilnehmer auf sei-

nem Weg individuell zu fördern.

Information und Anmeldung bei

Pfr. Krügerke � 825 54 76.

Reise nach Schottland

19. – 26. Juni

 „Auf den Spuren des

keltischen Christentums“

Anfragen, Anmeldungen an Pfr.

Krügerke � 825 54 76. Nähere Infor-

mationen auf Seite 32.

Kreuzkirche

Himmel & Erde18

deutschspr. Frau, loyal und zuverlässig,

sucht 400 Euro Job im Haushalt oder

als Seniorenbegleiterin f.rüstige Senioren.

Gern auch vertretungsweise.

Tel. 0170/7788538

Alt-Schmargendorf

 

 

S
eit einem Jahr toben und robben,

tanzen und hüpfen, singen und

springen Eltern mit ihren Dreikäse-

hochs (ab 1 ½ Jahre) fröhlich im Ge-

meindehaus . Immer am Dienstag-

nachmittag von 15.30 bis 18.30 Uhr

und von 16.30 bis 17.30 Uhr.

Eine flotte Stunde Spiel, Spaß und

viel Bewegung unter Anleitung von

Claudia – nicht nur die lieben Klei-

nen, sondern auch die Mütter und

Väter müssen ran, wenn es heißt, als

Löwe oder Bär durch den Wald zu

fegen oder als Eisenbahn durch die

Landschaft zu brausen. Viel zu

Neue Kurse der Familienbildungsstätte:

Eltern-Kind-Turnen und Krabbelgruppe

schnell ist die Stunde um, aber nächs-

te Woche gibt es ja „Gott sei Dank“

die nächste Runde.

Die nächsten Kurse beginnen nach

den Winterferien (ab 10. Februar).

Anmeldungen bitte nur in der Ev.

Familienbildungsstätte (�  853 53 52

oder fbs-wilmersdorf@evkiwi.de).

Auch für die nächste Krabbelgrup-

pe für Eltern mit Kindern im ersten

Lebensjahr immer Freitag von 10.30

bis 12.00 Uhr, nimmt die Familien-

bildungsstätte gern Ihre Anmeldun-

gen entgegen. Wir freuen uns auf Sie

und Ihre Kinder!

Irmgard Manntz, FBS

Bürgermedaille

E
s gilt im Nachhinein zu gratulie-

ren! Frau Dr. H. Stützle, die über

16 Jahre lang unseren Seniorenkreis

geleitet hat und bis heute ältere Men-

schen in unserer Gemeinde besucht

und begleitet, hat am 19. Oktober

2008 die bezirkliche Bürgermedaille

verliehen bekommen. Mit der

Bürgermedaille werden ehrenamt-

lich engagierte Bürgerinnen und Bür-

ger ausgezeichnet, die sich um ihren

Bezirk verdient gemacht - und das

trifft auf Frau Dr. Stützle in besonde-

rer Weise zu. Auch wir sagen noch

einmal: Herzlichen Dank!

S
eit nunmehr 25 Jahren wird in

unserer Kita Integratiosarbeit ge-

leistet. Was heißt eigentlich

Integrationsarbeit?

Gemeint ist die Arbeit mit Behin-

derten und Emigranten, welche

schon aus der Zeit nach dem Zwei-

ten Weltkrieg her rührt: das Integrie-

ren in die Gesellschaft, Mitmenschen

auf Unterschiede und Veränderun-

gen aufmerksam zu machen, Zusam-

menleben und eine gegenseitige Ak-

zeptanz zu schaffen und das Gemein-

same zu fördern. Die Kinder sollen

durch die Arbeit der Erzieher sensi-

bilisiert werden, auf einander zu zu-

gehen und mitein-ander zu kommu-

nizieren. Jedes Geschöpf Gottes ist

einzig in seinem Wesen und das ver-

suchen wir täglich in unserer Arbeit

den Kindern beizubringen.

Durch den Neuzugang eines

Integrationserziehers, Stephan Saat-

hoff, ist seit Mai 2008 bei uns die Be-

treuung qualitativ noch besser ge-

worden. Ein Mann im Elementar-

bereich, in einer Kita und vor allem

in der Arbeit und Betreuung von Kin-

dern auch mit Förderbedarf, ist heut-

zutage sehr wichtg.

Als examinierter Krankenpfleger

mit langjähriger OP-Leitung hat

Herr Saathoff vor Jahren eine Aus-

bildung zum Erzieher und später eine

Fachausbildung zum Integrations-

erzieher abgeschlossen. Mit den drei

weiteren Integrationserzieherinnen,

die es seit Jahren in der Kita gibt, hat

sich nun ein gutes und vor allem er-

fahrenes Team gefunden, das mit den

Kindern mit Förderbedarf arbeitet,

sie nach ihren jeweiligen Ressourcen

betreut  und sie in ihrem Spielen und

Handeln stärkt.

Es werden Kinder mit ADS/ADHS,

Down Syndrom (Trisomie 21), Autis-

mus, mit Sprachauffälligkeiten und

entwicklungsverzögerte Kinder be-

treut.

Nach den Sommerferien 2009 geht

es wieder los.  Wir haben noch Plät-

ze frei!

Integrationskinder mit Förderan-

spruch „ A“ oder auch „B“ sind herz-

lich willkommen. Bitte vereinbaren

Sie einen Besuchstermin mit Frau

Bergild Tuschinski oder auch Herrn

Saathoff oder Frau Müller. Gerne be-

gleiten wir Sie durch unsere Kita und

zeigen Ihnen wie Sie schneller zu ei-

nem Integrationsplatz kommen und

wie Sie die Wege der Beantragung

schneller bewältigen können.

Erreichen können Sie uns in der

Kita Alt-Schmargendorf, Kirchstr.

15-16, 14199 Berlin, � 823 14 10.

Integrationsarbeit in unserer Kita

Dorfkirche

Über die Wiederaufnahme der Gottesdienste in der 
Kapelle des Sankt Gertrauden-Krankenhauses ist noch 
nicht entschieden.

Bitte informieren Sie sich aktuell anhand unserer Aushänge und auf unserer Internetseite (www.ws-evangelisch.de).
Die Kreuzkirchengemeinde feiert ab 4. Juli wieder Präsenz-Gottesdienste. 

 4. Juli 5. Sonntag nach Trinitatis
   9:30 Gottesdienst, Gemeindesaal 

Alt-Schmargendorf, Pfrn. Basse, 
Org. Schmidt

 11:00 Gottesdienst, Kreuzkirche,  
Diak. Fritsch

 11. Juli 6. Sonntag nach Trinitatis
   9:30 Gottesdienst, Gemeindesaal 

Alt-Schmargendorf, Pfr. Krüger, 
Org. Schmidt

 11:00 Gottesdienst, Kreuzkirche,  
Diak. Fritsch

 18. Juli 7. Sonntag nach Trinitatis
   9:30 Gottesdienst, Gemeindesaal Alt-

Schmargendorf, Pfr. Dr. Grubel, 
Org. Schmidt

 11:00 Gottesdienst, Kreuzkirche,  
Pfr. Dr. Groß

 25. Juli 8. Sonntag nach Trinitatis
   9:30 Gottesdienst, Gemeindesaal Alt-

Schmargendorf, Pfr. Dürr,  
Org. Schmidt

 11:00 Gottesdienst, Kreuzkirche,  
Pfr. Dr. Groß

 1. August 9. Sonntag nach Trinitatis
   9:30 Gottesdienst, Gemeindesaal 

Alt-Schmargendorf, Pfr. Krüger, 
Org. Schmidt

 11:00 Gottesdienst, Kreuzkirche,  
Pfr. Dr. Groß

 8. August 10. Sonntag nach Trinitatis
   9:30 Gottesdienst, Gemeindesaal 

Alt-Schmargendorf, Pfrn. Basse, 
Org. Schmidt

 11:00  Gottesdienst, Kreuzkirche,  
Pfr. Dr. Groß

 13. August Freitag
 18:00 „Wochenausklang mit Gott“, 

Wochenschlussandacht, „Bibel 
und Meditation“, Gemeindesaal 
Alt-Schmargendorf, Pfrn. Basse, 
Org. Schmidt

 15. August 11. Sonntag nach Trinitatis
   9:30 Gottesdienst, Gemeindesaal 

Alt-Schmargendorf, Pfrn. Basse, 
Org. Schmidt

 11:00 Kindergottesdienst, Gemeinde-
saal Alt-Schmargendorf,   
Pfrn. Basse, Org. Schmidt

 11:00 Abendmahlsgottesdienst, Kreuz-
kirche, Pfr. Dr. Groß
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Kreuzkirchengemeinde

Blauer Salon

Folía espanol –

gioia italiana

Fr., 20. Februar, 17:00

E
ine musikalische Reise von

Spanien nach Italien mit Kompo-

sitionen von M. Marais, F. Turina, G.

Donizetti, W.A. Mozart und vielen

anderen, interpretiert von Patrick F.

Vogel (Tenor),

Marta Masini

(Flöte) und

Stefan Francke

(Klavier), Lyrik

und Prosa aus

Italien und Spa-

nien, ausge-

wählt und vor-

getragen von

Pfr. Krügerke.

Fastenzeit:

„7 Wochen Ohne“

SICH ENTSCHEIDEN!

7 Wochen ohne Zaudern

V
om 25. Februar bis zum 11. April

ist Fastenzeit. In diesem Jahr

steht die Aktion der evangelischen

Kirche unter dem Motto „Sich ent-

scheiden!  7 Wochen ohne Zaudern“.

Mit dem diesjährigen Motto und

den wöchentlichen Unterthemen

„Lerne, Altes loszulassen!“, „Lass

dich beschenken!“, „Bekenne dich!“,

„Sei mutig!“, „Lebe das Leben!“, „Du

hast eine Zukunft!“, „Lass Neues be-

ginnen!“  möchte die diesjährige Ak-

tion dazu beitragen, Sie darin zu be-

stärken, Antworten auf offene Fragen

zu suchen, neue Schritte zu wagen

oder einen schon längst überfälligen

Schlussstrich zu ziehen. In der Kreuz-

kirche beginnen wir diese Zeit am 25.

Februar, am Aschermittwoch um

9:00, mit einem Gottesdienst. In der

Zeit danach bis zum 11. April, fin-

den jeweils donnerstags um 17:00

unsere Passionsandachten statt:

Am 5., 12., 19., 26. März und 2. April

Ihre Pfr. Krügerke/Wagner

P.S.: Wenn Sie sich entschieden ha-

ben, an der diesjährigen Aktion „7

Wochen Ohne“ teilzunehmen, wür-

de ich mich über Ihre Anmeldung

freuen (Pfr. Krügerke � 825 54 76).

Yoga und Meditation

Intensivkurs vom

13. bis 15. Februar

V
om Freitag, den 13. Februar,

18:00, bis Sonntag, den 15. Fe-

bruar, findet wieder ein Yoga- und

Meditationsübungskurs im Haus der

Stille, Am Kleinen Wannsee 9 statt.

Der Kurs ist sowohl für Anfänger als

auch für Geübte geeignet, da beglei-

tende Einzelgespräche die Möglich-

keit bieten, jeden Teilnehmer auf sei-

nem Weg individuell zu fördern.

Information und Anmeldung bei

Pfr. Krügerke � 825 54 76.

Reise nach Schottland

19. – 26. Juni

 „Auf den Spuren des

keltischen Christentums“

Anfragen, Anmeldungen an Pfr.

Krügerke � 825 54 76. Nähere Infor-

mationen auf Seite 32.

Kreuzkirche

Himmel & Erde18

deutschspr. Frau, loyal und zuverlässig,

sucht 400 Euro Job im Haushalt oder

als Seniorenbegleiterin f.rüstige Senioren.

Gern auch vertretungsweise.

Tel. 0170/7788538

Alt-Schmargendorf

 

 

S
eit einem Jahr toben und robben,

tanzen und hüpfen, singen und

springen Eltern mit ihren Dreikäse-

hochs (ab 1 ½ Jahre) fröhlich im Ge-

meindehaus . Immer am Dienstag-

nachmittag von 15.30 bis 18.30 Uhr

und von 16.30 bis 17.30 Uhr.

Eine flotte Stunde Spiel, Spaß und

viel Bewegung unter Anleitung von

Claudia – nicht nur die lieben Klei-

nen, sondern auch die Mütter und

Väter müssen ran, wenn es heißt, als

Löwe oder Bär durch den Wald zu

fegen oder als Eisenbahn durch die

Landschaft zu brausen. Viel zu

Neue Kurse der Familienbildungsstätte:

Eltern-Kind-Turnen und Krabbelgruppe

schnell ist die Stunde um, aber nächs-

te Woche gibt es ja „Gott sei Dank“

die nächste Runde.

Die nächsten Kurse beginnen nach

den Winterferien (ab 10. Februar).

Anmeldungen bitte nur in der Ev.

Familienbildungsstätte (�  853 53 52

oder fbs-wilmersdorf@evkiwi.de).

Auch für die nächste Krabbelgrup-

pe für Eltern mit Kindern im ersten

Lebensjahr immer Freitag von 10.30

bis 12.00 Uhr, nimmt die Familien-

bildungsstätte gern Ihre Anmeldun-

gen entgegen. Wir freuen uns auf Sie

und Ihre Kinder!

Irmgard Manntz, FBS

Bürgermedaille

E
s gilt im Nachhinein zu gratulie-

ren! Frau Dr. H. Stützle, die über

16 Jahre lang unseren Seniorenkreis

geleitet hat und bis heute ältere Men-

schen in unserer Gemeinde besucht

und begleitet, hat am 19. Oktober

2008 die bezirkliche Bürgermedaille

verliehen bekommen. Mit der

Bürgermedaille werden ehrenamt-

lich engagierte Bürgerinnen und Bür-

ger ausgezeichnet, die sich um ihren

Bezirk verdient gemacht - und das

trifft auf Frau Dr. Stützle in besonde-

rer Weise zu. Auch wir sagen noch

einmal: Herzlichen Dank!

S
eit nunmehr 25 Jahren wird in

unserer Kita Integratiosarbeit ge-

leistet. Was heißt eigentlich

Integrationsarbeit?

Gemeint ist die Arbeit mit Behin-

derten und Emigranten, welche

schon aus der Zeit nach dem Zwei-

ten Weltkrieg her rührt: das Integrie-

ren in die Gesellschaft, Mitmenschen

auf Unterschiede und Veränderun-

gen aufmerksam zu machen, Zusam-

menleben und eine gegenseitige Ak-

zeptanz zu schaffen und das Gemein-

same zu fördern. Die Kinder sollen

durch die Arbeit der Erzieher sensi-

bilisiert werden, auf einander zu zu-

gehen und mitein-ander zu kommu-

nizieren. Jedes Geschöpf Gottes ist

einzig in seinem Wesen und das ver-

suchen wir täglich in unserer Arbeit

den Kindern beizubringen.

Durch den Neuzugang eines

Integrationserziehers, Stephan Saat-

hoff, ist seit Mai 2008 bei uns die Be-

treuung qualitativ noch besser ge-

worden. Ein Mann im Elementar-

bereich, in einer Kita und vor allem

in der Arbeit und Betreuung von Kin-

dern auch mit Förderbedarf, ist heut-

zutage sehr wichtg.

Als examinierter Krankenpfleger

mit langjähriger OP-Leitung hat

Herr Saathoff vor Jahren eine Aus-

bildung zum Erzieher und später eine

Fachausbildung zum Integrations-

erzieher abgeschlossen. Mit den drei

weiteren Integrationserzieherinnen,

die es seit Jahren in der Kita gibt, hat

sich nun ein gutes und vor allem er-

fahrenes Team gefunden, das mit den

Kindern mit Förderbedarf arbeitet,

sie nach ihren jeweiligen Ressourcen

betreut  und sie in ihrem Spielen und

Handeln stärkt.

Es werden Kinder mit ADS/ADHS,

Down Syndrom (Trisomie 21), Autis-

mus, mit Sprachauffälligkeiten und

entwicklungsverzögerte Kinder be-

treut.

Nach den Sommerferien 2009 geht

es wieder los.  Wir haben noch Plät-

ze frei!

Integrationskinder mit Förderan-

spruch „ A“ oder auch „B“ sind herz-

lich willkommen. Bitte vereinbaren

Sie einen Besuchstermin mit Frau

Bergild Tuschinski oder auch Herrn

Saathoff oder Frau Müller. Gerne be-

gleiten wir Sie durch unsere Kita und

zeigen Ihnen wie Sie schneller zu ei-

nem Integrationsplatz kommen und

wie Sie die Wege der Beantragung

schneller bewältigen können.

Erreichen können Sie uns in der

Kita Alt-Schmargendorf, Kirchstr.

15-16, 14199 Berlin, � 823 14 10.

Integrationsarbeit in unserer Kita

Dorfkirche

 20. August Freitag
 18:00 „Wochenausklang mit Gott“, 

Wochenschlussandacht,   
„Bibel und Meditation“, Ge-
meindesaal Alt-Schmargendorf,  
Pfrn. Basse, Org. Schmidt

 21:00 Licht und Klang – die meditative 
Andacht zur Nacht,   
Pfr. Dr. Groß, Benedikt Reiden-
bach (Musik)

 22. August 12. Sonntag nach Trinitatis
   9:30 Gottesdienst, Gemeindesaal Alt-

Schmargendorf, Pfr. Meißner, 
Org.  Schmidt

 11:00 Gottesdienst, Kreuzkirche,  
Diak. Fritsch

 27. August Freitag
 18:00 „Wochenausklang mit Gott“, 

Wochenschlussandacht, „Orgel-
andacht“, Gemeindesaal Alt-
Schmargendorf, Pfrn. Basse,  
Org. Schmidt

 29. August 13. Sonntag nach Trinitatis
   9:30 Gottesdienst, Gemeindesaal Alt-

Schmargendorf, Pfrn. Basse,  
Org. Schmidt

 11:00 Kindergottesdienst, Gemeinde-
saal Alt-Schmargendorf,   
Pfrn. Basse, Org. Schmidt 

 11:00 Gottesdienst, Kreuzkirche,  
Pfrn. Dannenmann

 3. September Freitag
 18:00 „Wochenausklang mit Gott“, 

Wochenschlussandacht, „Bibel 
und Meditation“, Gemeindesaal 
Alt-Schmargendorf, Pfrn. Basse, 
Org. Schmidt

 5. September 14. Sonntag nach Trinitatis
   9:30 Gottesdienst, Gemeindesaal Alt-

Schmargendorf, Pfr. Dr. Engel-
brecht, Org. Schmidt

 11:00 Gottesdienst, Kreuzkirche,  
Pfr. Dr. Groß
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Gottesdienste & Andachten

 Abendsegen Donnerstags (Termine s. Seite 20)
 19:00 Abendsegen in der Kapelle

Grunewaldkirche

 4. Juli 5. Sonntag nach Trinitatis
 11:30 Gottesdienst, Pfrn. Schwietering-

Evers, Kantor Schmelmer
 11. Juli 6. Sonntag nach Trinitatis
 11:30 Gottesdienst, Pfrn. Schwietering-

Evers, Kantor Schmelmer
 18:00 Taizé-Gottesdienst,   

Pfr.i.R. Dr. Krügerke
 18. Juli 7. Sonntag nach Trinitatis
 11:30 Gottesdienst mit Kommunion 

in den Reihen, Präd. Schönfeld, 
Org. Schirmer

 25. Juli 8. Sonntag nach Trinitatis
 11:30 Gottesdienst, Pfr. Michalek,  

Org. Schirmer
 1. August 9. Sonntag nach Trinitatis
 11:30 Gottesdienst, Pfrn. Rabe,   

Kantor Schmelmer
 8. August 10. Sonntag nach Trinitatis
 11:30 Gottesdienst, Pfr. Krüger,   

Org. Schirmer
 11:30 Im Garten: Gottesdienst für Kleine 

und Große, Pfr. Dr. Felmberg und 
Team

 18:00 Taizé-Gottesdienst,   
Pfr.i.R. Dr. Krügerke

 15. August 11. Sonntag nach Trinitatis
 11:30 Gottesdienst, Pfr. Michalek,  

Org. Schirmer

Wir singen wieder in unseren Gottesdiensten! Dabei gelten die aktuellen Schutz- und Hygienebestimmungen. 
Bitte halten Sie sich über die Aushänge und unsere Webseite www.grunewaldgemeinde.de. auf dem Laufenden.

 22. August 12. Sonntag nach Trinitatis
 11:30 Gottesdienst mit Einführung der 

neuen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, Pfr. Michalek,  
Jugendmitarbeiter Lang und 
Team, Kantor Schmelmer

 29. August 13. Sonntag nach Trinitatis
 11:30 Gottesdienst mit Kommunion in 

den Reihen, Diakon i.R. Dziubany, 
Org. Schirmer

 11:30 Im Garten: Gottesdienst für Kleine 
und Große, Pfr. Dr. Felmberg und 
Team

 5. September 14. Sonntag nach Trinitatis
 11:30 Gottesdienst mit Einführung von 

Lektorin Ruth Meyer (Predigt), 
Pfr. Michalek, Org. Schirmer
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Kirchenmusik

Orgeltour entlang der U7 am 22. August

Von Matthias Schmelmer

Matthias Schmelmer ist Kantor in der Gru-
newald- und Lindenkirchengemeinde                                                                                                            

Das Jahr der Orgel 2021  schrei-
tet voran. Erfreulicherweise 

sind nun auch wieder Live-Kon-
zerte vor Publikum in Kirchen 
möglich. Die für Januar geplanten 
Veranstaltungen zum Jahr der Or-
gel werden deshalb nun im August 
nachgeholt. Auf eine Veranstaltung 
innerhalb dieses „Orgelbandes“ sei 
hier besonders hingewiesen:

Der Kirchenkreis Charlotten-
burg-Wilmersdorf lädt ein zu einer 
Orgeltour entlang der U-Bahnlinie 
U7. Am Sonntag, den 22. August 
präsentieren sechs Kirchen von 
Wilmersdorf bis in den Charlot-
tenburger Norden jeweils 30 Mi-
nuten Orgelmusik. Zwischen den 
Musiken ist Zeit, mit U-Bahn oder 
Fahrrad zur nächsten Kirche zu 
wechseln, um dort die nächste Or-
gelmusik zu genießen. Mit dieser 
Orgeltour kann die vielfältige Or-
gellandschaft unseres Kirchenkrei-
ses an einem Nachmittag erkundet 
werden.

Hier die Orte der Orgeltour auf 
einen Blick:

Heilig-Kreuz-Kirche
Hildegardstr. 3A (U Berliner 
Straße): 15:00 und 17:00 Orgel-
musik mit Dirk Elsemann

Auenkirche 
Wilhelmsaue 118A (U Blissestra-
ße): 16:00 und 18:00 Orgelmusik 
mit Winfried Kleindopf

Trinitatiskirche
Karl-August-Platz (U Wilmers-
dorfer Straße): 15:00 und 17:00 
Orgelmusik mit Gulnora Kari-
mova

Luisenkirche
Gierkeplatz (U Richard-Wagner-
Platz): 16:00 und 18:00 Orgelmu-
sik mit Raymond Hughes

Gustav-Adolf-Kirche
Herschelstr. 14 (S+U Jungfern-
heide): 16:00 und 18:00 Orgel-
musik mit Dennis Eckhardt

9. Juli, 21 Uhr, Grunewaldkirche
MoonMelody LXXXVII

Im weißen Rößl – Wolf-Ferrari: Intermezzi 

Instrumentale Bearbeitungen aus dem Singspiel „Im weißen Rößl“ von 
Ralph Benatzky – Intermezzi und Orchesterstücke von Ermanno Wolf-
Ferrari Wolf-Ferrari Ensemble. 
Justus Thorau (Leitung), Niek van Oosterum (Tasteninstrumente), Lars 
Burger (Kontrabass), Uwe Hirth-Schmidt, Lucas Ebert (Violoncello), 
NN (Viola), Wolfram Thorau, Lili Thorau, Danilo Ferreira (Violine)

6. August, 21 Uhr, Grunewaldkirche
MoonMelody LXXXVIII

KlavierSturm – KlangFlächen

Klavierwerke von Nikolai Medtner und Franz Liszt, Improvisationen 
für Streichinstrumente, Klangstäbe und Flügel.
Wolf-Ferrari Ensemble: Niek van Oosterum (Klavier), Uwe Hirth-
Schmidt (Violoncello), Wolfram Thorau, Lili Thorau (Violine)

Eintritt frei, Spenden erbeten
Voranmeldung wegen der limitierten Platzzahl erbeten unter kontakt@wolf-
ferrari-ensemble.de. 
Achtung: Besuch der Veranstaltung nur geimpft, getestet oder genesen 
möglich (bitte Nachweis mitbringen!). Während der Veranstaltung gilt 
Maskenpflicht. Bitte kommen Sie wegen der nötigen Kontaktdatenerfassung 
rechtzeitig! 

Kirchenmusik-Veranstaltungen jetzt wieder 
live mit Publikum möglich

Sühne-Christi-Kirche
Toeplerstraße 1 (U Halemweg): 
15:00 und 17:00 Orgelmusik mit 
Martin Carl

Der Eintritt zu den Orgelmusiken 
ist frei, Spenden sind erbeten.
Achtung: Der Besuch der Orgeltour 
ist nur geimpft, getestet oder genesen 
möglich (bitte Nachweis mitbringen!). 
Während der Veranstaltungen gilt 
Maskenpflicht. 
Alle weiteren Orgelmusiken im Rah-
men des Orgeljahres finden Sie unter  
www.cw-evangelisch.de/orgel-
band.
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Wir sind für Sie da
Alt-Schmargendorf im Internet: www.ws-evangelisch.de

Gemeindehaus: Kirchstr.15/16, 14199 Berlin

Kirchenbüro und
Friedhofsverwaltung
Dirk Mleczkowski, Kerstin Zander
Hohenzollerndamm 130 A
14199 Berlin
Derzeit eingeschränkte Öffnungszeiten. 
Bitte nur nach vorheriger Anmeldung!
Mo 10:00 - 12:00, Do 16:00 - 18:00
 83 22 46 63,  83 22 46 69
kirchenbuero@ws-evangelisch.de
Pfarrdienst
Pfarrerin Valeska Basse
Misdroyer Str. 39, 14199 Berlin
 81 82 69 86
pfarrerin.basse@alt-schmargendorf.de
Sprechzeit nach Vereinbarung

Fördermöglichkeiten

Wir freuen uns, wenn Sie 
mit einer Überweisung 

die Arbeit unserer Gemeinde 
unterstützen!
Spendenkonto der Kirchenge-
meinde Alt-Schmargendorf:
Empfänger:
KVA Berlin Mitte-West
IBAN:
DE42 1005 0000 0190 6655 05
BIC: BELADEBEXXX
Zweck: Alt-Schma / Spenden-
zweck (z.B. Dorfkirche)
Herzlichen Dank!

Liebe Alt-Schmargen-
dorferinnen und Alt-

Schmargendorfer,
zu Pfingsten haben wir nach 
langer Corona-Pause den ersten 
Gottesdienst wieder in leiblicher 
Präsenz miteinander gefeiert. Es 
war ein schönes Wiedersehen. 
Seitdem treffen wir uns wieder 
regelmäßig sonntags um 9:30 Uhr 
im Gemeindesaal und feiern Got-
tesdienst. Wie gut, dass das jetzt 
wieder möglich ist! Sie sind herz-
lich eingeladen! Bitte kommen Sie 
mit FFP2-Maske.

Auch die Offene Kirche ist wie-
der gestartet und mit großer Freu-
de aufgenommen worden. Auch 
wenn wir die Gottesdienste noch 
nicht wieder in der Kirche feiern 
können, so ist es doch immerhin 
wieder möglich, die Kirche zu 
besuchen. Auch hier gilt: Sie sind 
herzlich eingeladen! Bitte kom-
men Sie mit FFP2-Maske.

Wir hoffen sehr, dass sich die 
Pandemie-Lage weiterhin so 
entspannt und die Zahlen weiter 
sinken, so dass wir nach den Som-
merferien dann hoffentlich die 
nächsten Öffnungsschritte gehen 
können. Wir würden gern wieder 
mit den Kindergottesdiensten, 
Wochenschlussandachten und Ju-
gendandachten starten, außerdem 
auch die Gruppen und Kreise wie-
der stattfinden lassen. Wir werden 
sehen, was möglich ist, und Sie 
wie immer über unsere Aushänge 
und unsere Internetseite www.
ws-evangelisch.de informieren.

Die Möglichkeit des seelsorg-
lichen Gesprächs besteht selbst-
verständlich wie immer. Bitte 
melden Sie sich auch, wenn Sie 
Rat oder Hilfe benötigen. Pfarre-
rin Basse erreichen Sie unter der 
Tel.-Nr. 81 82 69 86 oder unter der 
Mail-Adresse pfarrerin.basse@alt-
schmargendorf.de.

Wir wünschen Ihnen einen 
stärkenden und hoffnungsvollen 
Sommer!

Ihre Kirchengemeinde 
Alt-Schmargendorf

Kindertagesstätte
Leiter: Robin Norris
Kirchstr. 15/16, 14199 Berlin
 823 14 10,  82 71 91 00
aschma@kitaverband-mw.de
Förderverein der
Ev. Kita Alt-Schmargendorf e.V.
Diana Höfling (1. Vorsitzende)
Spendenkonto des Fördervereins:
IBAN: DE94 1007 0024 0626 7587 00
BIC: DEUTDEDBBER
Gemeindekirchenrat
Vorsitzender:
Martin Schulze  823 78 40

Alt-Schmargendorf
 

 

Kindergottesdienst
mit biblischen Geschichten
So, in der Regel 14-täglich, 11.00, im 
Gemeindehaus
Termine: 15. und 29. August.

Jugendandacht
Über Gott und die Welt nachdenken, 
beten und Musik hören
Fr, einmal im Monat, 19:00, im Ge-
meindehaus
Pfrn. Basse und Team

Konfirmandenunterricht
gemeinsam mit der Kreuzkirchenge-
meinde, im Großen Saal der Kreuz-
gemeinde
Pfr. Dr. Groß
Di und Do, 14-täglich
Uhrzeit nach Vereinbarung
Theologischer Gesprächskreis
über die Bibel und Glaubensfragen
In der Regel jeden ersten Dienstag 
im Monat,
19:00, Ort bitte erfragen, Pfrn. Basse
Termin: Di., 10. August

Besuchsdienstkreis
Telefonische Geburtstagsbesuche
Zur Zeit ohne persönliches Treffen
Frau Markmann  824 64 74
Offene Kirche

Offene Kirche
Immer samstags von 11:00 bis 13:00 

Gemeindeleben
Seniorenkreis
Mit Lesungen und Musik, Kaffee und 
Kuchen
Jeden ersten Montag im Monat, 15:00 
Pfrn. Basse, Frau Mennicke
 823 73 09
Termin: Mo, 2. August

Spielekreis
Jeden dritten Montag im Monat, 
15:00
Frau Mennicke  823 73 09
Termin: Mo, 16. August
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Glauben und Berge versetzen

Was vermag der Glaube? In unse-
rem Leben, in unserem Alltag? 

Was kann unser Glaube bewirken? 
Wie wirkt er sich aus?

Jesus sagt, der Glaube kann Berge 
versetzen. So steht es im Matthäus-
evangelium: „Wenn ihr Glauben habt 
wie ein Senfkorn, so könnt ihr sagen 
zu diesem Berg: Heb dich dorthin!, 
so wird er sich heben; und euch 
wird nichts unmöglich sein.“ (Mat-
thäusevangelium Kapitel 17 Vers 20) 
Doch: Entspricht das unserer Erfah-
rung? Erfahren wir unseren Glauben 
tatsächlich als so wirkmächtig? Ich 
denke, die Meisten von uns wahr-
scheinlich eher nicht. Berge habe ich 
jedenfalls selten wandern sehen.

Und doch traut Jesus dem Glauben 
eine so große Kraft zu. Das tut er 
nicht, weil seine Phantasie mit ihm 
durchgegangen wäre. Das tut er, weil 
er es selbst immer wieder so erfahren 
hat. In dem, was er gesagt hat, in dem, 
was er getan hat, und vor allem darin, 
wie er selbst durch seinen Glauben 
gehalten und getragen wurde.

Der Glaube, das ist ja unsere Ver-
bundenheit mit Gott und unser Ver-
trauen in ihn: Dass Gott in unserem 
Leben an unserer Seite ist und mit 
uns geht auf unseren manchmal 
verschlungenen Wegen. Dass er uns 
Kraft gibt und uns stützt und stärkt, 
wenn wir dessen bedürfen. Dass er 
uns Ideen und Orientierung und 
Inspiration gibt, durch seine Geistes-
gegenwart.

Jesus hat das erfahren, in seinem 
Leben und Wirken. Und diese Erfah-
rung, sagt Jesus, können wir genau so 
machen. Vielleicht sehen unsere Er-
fahrungen mit einem wirkmächtigen 
Glauben weniger spektakulär aus, 
sondern finden eher im Verborgenen 
statt. Vielleicht erscheinen sie uns 
auch weniger eindeutig, manchmal 
vielleicht sogar unverständlich. Doch 
das bedeutet nicht, dass unser Glaube 
sich in unserem Leben nicht ebenso 
stark auswirken könnte.

Im ersten Johannesbrief heißt es: 
„Unser Glaube ist der Sieg, der die 
Welt überwunden hat.“ (1. Johan-

nesbrief Kapitel 5 Vers 4) Ein starkes 
Wort. Der Glaube als Sieg. Das Bild 
eines Kampfes scheint da im Hinter-
grund auf. Und tatsächlich empfinden 
wir unser Leben manchmal wie einen 
Kampf angesichts der vielen Anfor-
derungen und Überforderungen, die 
die Welt um uns herum so bereithält. 
Kämpfen müssen wir manchmal, 
gegen Anfechtungen und Zweifel, ge-
gen manche Mühen, Schwierigkeiten 
und Widrigkeiten, schließlich gegen 
das Leid und den Tod. Doch siegen 
wir auch?

Oft genug haben wir das Gefühl, 
nicht zu siegen. Kein siegreiches Ge-
fühl stellt sich ein, die Probleme und 
Lasten überwunden zu haben. Was 
macht den Autor des Johannesbriefes 
so siegesgewiss?

Paulus ist diese Gewissheit über-
haupt nicht fremd. Er sagt mit der-
selben Gewissheit: „Wir sind gerettet, 
doch auf Hoffnung.“ (Römerbrief 
Kapitel 8 Vers 24) Dass wir die Welt 
überwunden haben, das, was uns 
belastet und beschwert, können wir 
hier und heute noch nicht mit Händen 
greifen. In letzter Konsequenz wird 
sich das erst in der Zukunft erweisen. 
Besonders die Überwindung von Leid 
und Tod gibt es hier und heute noch 
nicht. Im Gegenteil.

Was ist dann der Sieg, der die Welt 
bereits überwunden hat? Er besteht 
zum einen in der Hoffnung. Der 
Hoffnung auf das, was kommt, was 
Gott uns versprochen hat: Nämlich, 
dass es eines Tages tatsächlich kein 
Leid und keinen Tod mehr geben 
wird. Anfechtungen werden über-
wunden und Zweifel ausgeräumt 
sein. Keine Mühen, Schwierigkeiten 
und Widrigkeiten werden mehr 
zwischen uns und Gott stehen. Keine 
Last wird mehr auf uns liegen.

Zum anderen besteht der Sieg, der 
die Welt überwunden hat, in der 
Kraft und Zuversicht, die uns aus 
solcher Hoffnung erwächst. Und 
diese Kraft und Zuversicht wirken 
unmittelbar in unser Leben und un-
seren Alltag hinein. Sie können uns 
stützen und tragen, sie können uns 
aufrichten und trösten, sie können 
uns stärken und manchmal sogar 
beflügeln.

Und in den Momenten, in denen 
das funktioniert, erleben wir dann 
manchmal einen Glauben, der tat-
sächlich Berge versetzen kann, in 
unserem Innern und auch äußerlich, 
worin der konkrete Berg in unserem 
Leben auch immer bestehen mag.

Ich grüße Sie sehr herzlich
Ihre Pfarrerin Valeska Basse

 

 
Alt-Schmargendorf
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Gruppen Abendsegen
 jeweils donnerstags, 19:00 Uhr, in der Grunewaldkirche:Berliner Kantorei 

Mo, 19:00, mit Matthias Schmelmer
Seniorenkantorei 
Do, 10:15, mit Matthias Schmelmer
Spielgruppe (< 3 Jahre) 
Gerburg Nürnberg-Kurz 
 01512 704 23 09, Mi, 10:00 - 11:30
Konfirmandenzeit 
Do, 17:30-19:00 
mit Pfr. Michalek und Team
Jugendgruppen
Do, 17:30-19:00, „Die Exis“ 
Do, 19:00-20:30, Iglu-Abend
Gesprächskreis Frauen und 
Literatur 
erster Mi im Monat, 15:00 
Informationen unter  83 22 46 63
„Kunst, Kultur, Kirche“ 
mit Werner Dziubany 
Di, 15:30-17:00
Trauercafé 
mit Annett Morgenstern 
Mi, 11. und 25. August, 15:30 
Anmeldung  89 55 50 38
Gesprächskreis Waldmeister 
mit Karola Labowsky  817 58 02 
Termin bitte erfragen.
Gymnastik 
mit Karola Labowsky 
Mo, 10:30-11:30
Meditation 
mit Pfr. Dr. Krügerke 
(Rücksprache  03322 125 51 66)
Yoga mit Pfr. Dr. Krügerke 
Di, 18:30, Großer Saal, 2. OG 
Di, 20:00, Großer Saal
Line Dance 
Mo, 16:30-18:00, Großer Saal, 
Henriette Beckmann 
 0172 302 71 00 oder 89 74 55 20
Seniorentanz 55+ 
Fr, 10:00-11:30, Großer Saal 
Uschi Görtz  803 76 45

In der linken Spalte finden Sie eine Übersicht unserer gewohnten Angebote. Zum Zeitpunkt der Drucklegung 
sind Zusammenkünfte der Kreise und Gruppen grundsätzlich wieder möglich. Wann und wie die Kreise und 
Gruppen neu zusammenkommen, erfahren Sie aktuell bei den Gruppenverantwortlichen. Achten Sie auch auf 
die Aushänge und Mitteilungen auf unserer Webseite oder fragen Sie in unserem Kirchenbüro nach.

Bestattet wurden:

Mit Gebet und Segen
Ich glaube aber doch, dass ich sehen 
werde die Güte des Herrn im Lande der 
Lebendigen. (Psalm 27,13)

Gemeindehaus,
Furtwänglerstr. 5

Ausstellung
„Stadt-Land-Meer“

mit Bildern von 
Klaus-Ewald Mentges

Bis auf Weiteres verlängert.
Nach telefonischer Vereinbarung

 89 73 33 44

1. Juli, Vorabend Tag des Besuchs 
Marias bei Elisabeth: Prädikant 
Schönfeld
8. Juli: Prädikant Lange
15. Juli: Pfrn. i. R. Friedewald, mit 
Kommunion in den Reihen 
22. Juli, Tag der Maria Magdalena:  
Prädikant Schönfeld
29. Juli: Diakon i. R. Dziubany
5. August: Pfrn. Benus-Dreyer (aus 
der Kirchengemeinde Halensee)
12. August: Prädikant Lange

19. August: Diakon i. R. Dziubany
26. August: Pfrn. i. R. Friedewald, mit 
Kommunion in den Reihen
Der Abendsegen als Podcast steht 
jeweils ab Dienstag auf der Seite 
www.grunewaldgemeinde.de zur 
Verfügung oder wird vorher zuge-
stellt (bitte hierzu Nicolas Schönfeld, 
 0179 215 54 27, ansprechen).

Neuer 
Konfirmandenkurs 

Nachmeldungen nur noch bis 
10. August! 
Nach den Sommerferien geht´s 
los!
Konfireise in der ersten Herbst-
ferienwoche (9.-15. Oktober);
Konfirmationen am 2./3. Juli 
2022.
Nähere Infos und Anmeldung 
unter www.grunewaldgemeinde.
de und im Kirchenbüro unter Tel. 
83 22 46 63.

MoonMelodies im 
Juli und August

– wieder mit 
Live-Publikum!-

9. Juli, 21:00
MoonMelody LXXXVII
Im weißen Rößl – Wolf-Ferrari: 
Intermezzi Instrumentale 

6. August, 21:00
MoonMelody LXXXVIII
KlavierSturm - KlangFlächen

Mehr Infos zum Programm und 
zu den Mitwirkenden auf der 
Kirchenmusikseite (S. 17).
Platzvergabe nur nach Anmeldung 
unter kontakt@wolf-ferrari-ensem-
ble.de oder  39 10 25 24!
Eintritt frei, Ausgangskollekte 
erbeten!
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G
lauben und Leben gehören zu-

sammen. Aber wie oft erleben

wir den Abstand zwischen der Fei-

erlichkeit eines sonntäglichen Gottes-

dienstes oder der stillen Andacht

beim Bibellesen und dem Leben im

Alltag, im Beruf, in der Familie auf

der anderen Seite? Die Passionszeit

gibt jedes Jahr neu Anlass zum Nach-

denken, wohin wir uns in unserem

Leben orientieren wollen. Wie schaf-

E
inige Zeit ist schon vergangen,

aber dies ist die erste Ausgabe

von Himmel und Erde nach unserem

Grunewalder Weihnachtsmarkt. Al-

len Beteiligten, die zum Gelingen des

31. Grunewalder Weihnachtsmark-

tes beigetragen haben, noch einmal

ein riesiges Dankeschön! Viele haben

geschleppt, geschraubt, gekocht, ge-

standen, gefroren, gebacken, abge-

waschen ... Doch die gute Stimmung

und die vielen Besucher gaben allen

Mitwirkenden das gute Gefühl eines

gelungenen Festes.

Kaum zu glauben, was alles im

Vorfeld des Weihnachtsmarktes or-

ganisiert und besprochen werden

muss. Und am Samstag vor dem ers-

ten Advent werden Verkehrsschilder

geschleppt, Buden zusammenge-

schraubt, Kabel verlegt und natür-

lich Würstchen, Wein und vieles

mehr eingekauft. Der Adventssonn-

tag mit Auf- und Abbau ist für alle

Beteiligten dann der schönste, aber

auch der längste Tag. Beim Abbau

sind es nur noch wenige, das sollte

verbessert werden.

Der Erlös, der für die Gemeinde be-

stimmt ist, beträgt über 5.000 Euro.

Die größten Summen wurde vom

Glühweinstand und vom Grill ein-

genommen. Die Tombola hat 958

Euro, das Café 615 Euro, der Bücher-

stand 475 Euro und der weihnachtli-

cher Trödel immerhin 399 Euro Erlös

gebracht. Allen Spendern danken wir

ganz herzlich.

Ganz herzlich möchten wir uns für

die großzügige Unterstützung  vie-

Grunewalder Weihnachtsmarkt

Rückblick, Dank - und auf ein Neues

am 1. Advent 2009

ler Firmen und Einrichtungen bedan-

ken, von denen an dieser Stelle leider

nur wenige –stellvertretend für alle

anderen! -  benannt werden können:

Fa. Bleck & Söhne Hoch- und Tiefbau

GmbH & Co. KG,  Mediabureau Di

Stefano, Ristorante La Cascina,

Elisabeth-Seidel-Haus, Alba, Bünger

u.v.a.m….

Auch die vielen Kuchenspenden

und Sachspenden ermöglichten erst

das Café und die Tombola. An alle

Bekannten und Unbekannten auch

hierfür ein herzliches Dankeschön!

Trotz allem: Wir benötigen für den

nächsten Weihnachtsmarkt drin-

gend zusätzliche Hilfe! Wenn auch

Sie für den nächsten Weihnachts-

markt eine der vielfältigen Aufgaben

unterstützen wollen, melden Sie sich

bitte bei Heide Wecke per E-Mail:

h.wecke@grunewaldgemeinde.de

oder im Gemeindebüro. Die Planun-

gen für den nächsten Weihnachts-

markt beginnen schon wieder in Kür-

ze. Heike Kröger

Liebe Gemeinde-

interessierte!

D
er Gemeindekirchenrat hat in

seiner Dezembersitzung ent-

schieden, Ihnen, liebe Gemeinde-

glieder und unseren Gästen drei sehr

unterschiedliche Kandidaten bzw.

Kandidatin für das Pfarramt vorzu-

stellen. Sie werden dies getrennt im

Gottesdienst und in einer Konfir-

mandenstunde sowie gemeinsam in

der Gemeindeversammlung am 15.

März tun. Bereitwillig werden die

Bewerber und die Bewerberin alle

Fragen beantworten, über ihre bis-

herigen Tätigkeiten berichten und

vielleicht auch einiges Persönliches

preis geben.

Die Termine dafür entnehmen Sie

bitte der folgenden Seite. Die Namen

dürfen wir auf diesem Weg nicht mit-

teilen, sind aber gern bereit, bei Nach-

fragen nähere Auskünfte zu geben.

In unserer GKR Sitzung am 31.

März werden wir dann entscheiden,

wer zukünftig die Gemeinde theolo-

gisch begleiten wird.

Bis dahin freuen wir uns, Sie zu

Angeboten begrüßen zu können, die

wir ins Leben ge-

rufen haben bzw.

rufen werden.

Herzlichst,

 Ihre Petra Kiefer

Der „Abendsegen“ – Innehalten mitten in unserem Alltag

fen wir es, mitten in der Hektik dich-

ter Termine innezuhalten, uns zu be-

sinnen und einen Moment der Stille

zu erleben? Dafür ist der „Abend-

segen“ ein neues Angebot, das aus

der Mitte unserer Gemeinde kommt:

Andachten und Gottesdienste in der

Woche, in denen es Raum für Stille,

Texte, Lieder, Betrachtung, Begeg-

nung und Gebete gibt – und einen Se-

gen. Der „Abendsegen“ in der Passi-

on beginnt am Aschermittwoch und

kommt dann jeden Donnerstag um

19 Uhr. Gestaltet wird der „Abend-

segen“ von Menschen aus allen Grup-

pen unserer Gemeinde und auch aus

dem Kirchenkreis, gemeinsam vorbe-

reitet von Haupt- und Ehrenamtli-

chen, und er lädt alle zur Teilnahme

und Mitgestaltung ein.

Nicolas Schönfeld

Kirchenbüro
Dirk Mleczkowski, Kerstin Zander
Hohenzollerndamm 130 A
14199 Berlin
Derzeit eingeschränkte Öffnungszeiten. 
Bitte nur nach vorheriger Anmeldung!
Mo 10:00-12:00, Do 16:00-18:00
 83 22 46 63,  83 22 46 69
kirchenbuero@ws-evangelisch.de
Offene Kirche 
So und Feiertag, 15:00-18:00
Kartentelefon
für Oratorienkonzerte
 89 73 33 53,  89 73 33 55
Pfarrdienst
Pfarrer Jochen Michalek 
 89 73 33 44 
j.michalek@grunewaldgemeinde.de
Diakon i. R. Werner Dziubany
 89 73 33 40
w.dziubany@grunewaldgemeinde.de
Kontaktdaten zu den weiteren Pfarrper-
sonen: www.grunewaldgemeinde.de
Kirchenmusik 
Kreiskantor Matthias Schmelmer
 89 73 33 50
Sprechstunde: Do 12:00-13:00
m.schmelmer@grunewaldgemeinde.de
Junge Gemeinde 
Jeremy Lang  0172 440 26 19
j.lang@grunewaldgemeinde.de
Kindertagesstätte 
Leiterin: Nicole Strohschein  
Koenigsallee 10 A, 14193 Berlin 
 892 81 02    89 54 03 31 
grunewald@kitaverband-mw.de 
Sprechstunde: Di  10:00-12:00 
  Do 16:00-18:00
Miniclub/Vormittagskindergarten 
Leiterin: Anja Christmann 
Furtwänglerstr. 5 
 89 73 33 43 Mo-Fr 8:00-13:00 
a.christmann@grunewaldgemeinde.de
Gemeindekirchenrat 
Vorsitzender: Jil Rumpeltes 
 21 01 44 05
Gemeindebeirat 
Vorsitzender: Dr. Nicolas Schönfeld 
 0179 215 54 27

Fördermöglichkeiten für unsere Gemeinde
Spenden (gerne auch mit Angabe des Verwendungswecks) können Sie überweisen an:

Ev. Grunewaldgemeinde, IBAN DE28 1001 0010 0379 4041 02, 
BIC: PBNKDEFF, Postbank Berlin

Einige Arbeitsbereiche können Sie außerdem über folgende Fördervereine unterstützen:

Förderverein Kindertagesstätte Grunewald- 
Gemeinde e. V.
Hubertus Bartelheimer (1. Vorsitzender)
IBAN: DE51100900007126499005
BIC: BEVODEBB
Förderverein Junge Gemeinde e. V.  
IBAN: DE32 5206 0410 0003 9070 74 
BIC: GENODEF1EK1, Evangelische Bank

Freundeskreis Musik der Ev. Grunewaldgemein-
de e. V.  
Judith Metz (Vorsitzende)  89 73 33 48 
IBAN: DE11 1001 0010 0163 1041 08 
BIC: PBNKDEFF, Postbank Berlin

Wie geht es weiter 
in der Grunewald- 

gemeinde?
Informieren Sie sich unter

www.grunewaldgemeinde.de 
oder in den Aushängen

Durchatmen 

Liebe Gemeindeglieder, liebe 
Freunde der Grunewaldgemein-

de, während ich die Zeilen schreibe, 
fallen nun auch die Masken – draußen 
jedenfalls!

Einerseits denke ich: Endlich! An-
dererseits bin ich skeptisch: Lassen 
wir im freudigen Überschwang ange-
sichts sinkender Infektionszahlen und 
steigender Impfquoten alle Vorsicht 
fahren? In der Grunewaldgemeinde 
wollen wir jedenfalls weiter unserer 
bisherigen Linie treu bleiben und 
Augenmaß walten lassen. 

Wunderbar ist: Die Grunewaldge-
meinde singt wieder! Die Kantoreien 
haben ja eigentlich gar nicht damit auf-
gehört. Allerdings ist es ein himmel-
weiter Unterschied, ob ich vor meinem 
Bildschirm sitze und allein mit meiner 
Stimme den Vorgaben des Kantors zu 
folgen versuche oder meine Stimme 
sich wieder mischen darf und echter 
Zusammenklang entsteht. 

Erst recht im Gottesdienst ist es eine 
Wohltat: Die Seele findet im Gesang 
wieder einen unmittelbaren leiblichen 
Ausdruck und weiß sich darin mit den 
anderen um sie herum verbunden. 
Was beschwert, ist darin aufgehoben. 
Und was gut tut und dankbar macht, 
multipliziert sich in der gemeinsamen 
Freude.

Auch für andere Kreise und Gruppen 
ist ein Zusammenkommen nun nicht 
mehr ausgeschlossen. Natürlich gilt 
es dabei, wie auch beim Gottesdienst, 
weiter bestimmte Rahmenbedingun-
gen einzuhalten. Auch deswegen 
muss jetzt von Fall zu Fall geschaut 

werden, was gut und richtig ist. 
Doch zunächst kommt ja die schöne 

Sommerzeit! Und da heißt es nun: 
durchatmen! Ganz praktisch an der 
frischen Luft, aber vor allem auch in-
nerlich: die Luft-Not, in die das Virus 
uns in den letzten Monaten gebracht 
hat, loswerden – sei es das Beengende, 
sei es das Stressende. Kraft tanken und 
sich neu sortieren.

Gott begegnet uns Menschen nach 
dem Zeugnis der Bibel ja nicht zufällig 
im Windhauch. Schon im Moment 
der Weltentstehung, so heißt es, da 
schwebte Gottes Atem, seine „Ruach“ 
über den Urwassern. Und im 104. 
Psalm heißt es: „Du, Gott, sendest aus 
deinen Lebenshauch, so werden sie 
geschaffen. Du machst neu das Antlitz 
der Erde.“

Ich wünsche Ihnen, dass Sie in den 
kommenden Sommerwochen etwas 
erleben vom Neuwerden der Erde – 
und uns selbst. Das wäre doch ein 
Segen!

Haben Sie weiter acht – auf sich und 
die anderen neben sich! Und finden 
Sie guten Grund zur Freude!

Ihr Pfarrer Jochen Michalek,
Kirchengemeinde Grunewald
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Kirchenbüro
Dirk Mleczkowski, Kerstin Zander
Hohenzollerndamm 130 A
14199 Berlin
Derzeit eingeschränkte Öffnungszeiten.
Bitte nur nach vorheriger Anmeldung!
Mo 10:00-12:00, Do 16:00-18:00
 83 22 46 63,  83 22 46 69
kirchenbuero@ws-evangelisch.de
Veranstaltungstelefon
 89 77 34 18
Pfarrdienst
Pfarrer Dr. Andreas Groß
 82 79 22 79
gross@kreuzkirche-berlin.de
Sprechstunden nach Vereinbarung

Wir sind für Sie da
Kreuzgemeinde im Internet: www.kreuzkirche-berlin.de
Gemeindehaus: Hohenzollerndamm 130 A, 14199 Berlin

Seniorenarbeit
Diakonin Fanni Fritsch 
 89 77 34 19 oder 0152 53 52 68 81 
fritsch@kreuzkirche-berlin.de
Kindertagesstätte
Leiterin: Angela Ansorge 
Ev. Kitaverband Mitte-West 
Ev. Kindertagesstätte Kreuzkirche 
Elgersburger Str. 2, 14193 Berlin 
 825 54 34     83 20 06 03 
kreuz@kitaverband-mw.de
Kirchenmusik/Chorleitung
Sachiko Meßtorff
Informationen unter  89 77 34 13
messtorff@kreuzkirche-berlin.de
Gemeindekirchenrat
Vorsitzende:
Almuth Beyer
beyer@kreuzkirche-berlin.de
Gemeindebeirat 
Vorsitzender:
Thomas Schultz

Eiserne Hochzeit feierten:

Bestattet wurden:

Fördermöglichkeiten

Spenden für die 
Kreuzkirchengemeinde 
Kontoinhaber: Kreuzkirchengemeinde 
IBAN: DE22 1012 0100 6169 0320 09 
BIC: WELADED1WBB. 
Den Verwendungszweck (z.B. Gemein-
debrief, Kirchenmusik) bestimmen Sie 
selbst. Wenn Sie eine Spendenbe schei-
nigung benötigen, rufen Sie uns bitte an.

Förderverein des Ev. Kindergartens 
der Kreuzkirchenge meinde in Berlin-
Schmargendorf 
Kontoinhaber: 
Förderverein KiTa Kreuz 
IBAN: DE73 1012 0100 1004 0070 04 
BIC: WELADED1WBB

Verein der Freunde der Musik in der 
Evangelischen Kreuzkirche Schmar-
gendorf e.V. 
K.-F. Pfizenmayer  81 49 58 61 
E. Schneider-Münchehofe  46 06 84 75 
e.schneider-muenchehofe@web.de 
Kontoinhaber: Verein der Freunde der 
Musik 
IBAN: DE83 1004 0000 0642 0582 00
BIC: COBADEFFXXX

Mit Gebet und Segen

Kreuzgemeinde

Offene Kirche

Wir öffnen unsere Kirche im 
Juli und August weiterhin 

samstags 16:00-18:00 Uhr. In der 
Kirche haben Sie die Gelegenheit, 
eine Kerze anzuzünden und ein 
stilles Gebet zu sprechen. 



Juli/August 2021 23

Kreuzgemeinde

Februar 2009 25

Kreuzkirchengemeinde

Aktivprogramm

Dienstag, 3. Februar

„Start in die neue Saison“

Unsere heutige Fahrt geht in den

Fläming, wo sich der Ort Wiesenburg

um ein Schloss gruppiert. Vom Dorf

aus hat das Gebäude den Charakter

einer Burg, zur Parkseite hin offen-

bart sich die stolze Schlossfassade.

1161 erstmals erwähnt, haben sich

Teile des Torhauses, des mächtigen

Bergfrieds und der Ringmauer aus

dem 13. Jh. erhalten, ansonsten wur-

de aus der alten, ausgebrannten Burg

im 16.Jh. ein Renaissanceschloss, in

dem sich heute Privatwohnungen

und Arbeitsstätten befinden. Im 48

m hohen Bergfried, der einen schö-

nen Blick auf die Landschaft eröffnet,

sind  die Touristeninformation und

die Heimatstube mit kleinem Muse-

um  untergekommen. Eine Perle ist

der im 19. Jh. entstandene Schloss-

park mit Terrassenbeeten, Teichen

und mehr als 50 verschiedenen

Baumarten. Weiter hinten steht eine

hübsche Feldsteinkirche aus dem

13.Jh. mit bemalter flacher Holzdecke.

In der Schlossschänke „Zur Remise“

erwartet uns ein kalt-warmes

Schlachtebuffet nach „Flämischer

Art“. Zwischen Mittag und Kaffee

besteht die Möglichkeit zu einem

Spaziergang und zum Besuch der

nahen Kirche.

Kosten: 35 Euro

Abfahrt: 10:30, Kreuzkirche

Dienstag, 10. Februar

Wir besuchen das Kunstforum der

Berliner Volksbank. Dort werden wir

die Ausstellung „HAP Grieshaber

100 - Zeitgeschehen und Natur“ be-

suchen. HAP Grieshaber, der in die-

sem Monat 100 Jahre alt würde, gilt

als der bekannteste deutsche Bild-

schneider der Nachkriegszeit.

Diese Schau fokussiert das Werk

des Künstlers zwischen den Polen

der künstlerischen Subversion und

der Feier der Natur. Blätter, mit de-

nen Grieshaber auf das politische

Zeitgeschehen und die ökologische

Fragestellung reagiert, begegnen zeit-

losen Naturschilderungen und my-

thologischen Szenerien.

Kosten: 4 Euro, erm. 3 Euro

Treffpunkt: 10:00, M29 Endhalte-

stelle Roseneck

Mittwoch, 18. Februar

„Märchen aus aller Welt“ - ein

Nachmittag mit Märchen, Musik,

Kaffee und Gesprächen

Treffpunkt: 15:00 in den Gemeinde-

räumen , Hohenzollerndamm 130a

Dienstag, 24. Februar

20 Jahre nach dem Mauerfall besu-

chen wir das DDR-Museum an der

Spreepromenade in Mitte.

Wir finden Alltagskultur eines

vergangenen Staates zum Anfassen,

Fotografien, Zeitzeugenberichte, Ob-

jekte, Dokumente und interaktive

Stationen  zur Arbeit und Freizeit,

Bildung, Politik und Mobilität.

Kosten: 5,50 Euro, erm. 3,50 Euro

Treffpunkt: 10:00, Bus 249 Elster-

platz

Alle, die noch Lust und Zeit haben,

ein weiteres, sehr interessantes Mu-

seum zu besuchen, können noch mit-

gehen zum Pariser Platz. Dort befin-

det sich das Museum „The

Kennedys“, in dem sich eine Samm-

lung von Fotografien,

offiziellen Dokumen-

ten und privaten Pa-

pieren von der

Jahrhundertwende

bis in die 1960er Jahre

befindet.

Kosten: 7 Euro, erm.

3,50 Euro

Dienstag, 10. März

Unser heutiger Tagesausflug führt

uns nach Halle an der Saale.

Die Entdeckungsreise durch die

1200-jährige „Kulturhauptstadt

Sachsen-Anhalts“ führt  u.a. über

den Hallmarkt als eine der Quellen

der Stadtgeschichte. Wo einst die

Salzwirker das „weiße Gold“ her-

stellten, befindet sich heute der

Göbelbrunnen mit Zeitzeugen der

halleschen Geschichte. Der Markt mit

seinen 5 Türmen als Wahrzeichen

der Stadt beherbergt u.a. die Markt-

kirche „Unser lieben Frauen“, einst

auch Wirkstätte Martin Luthers und

Georg Friedrich Händels. Am Markt

steht sein Denkmal und in der

Marienkirche sehen Sie die „Königin

der Instrumente“, auf der er einst das

Orgelspiel erlernte. In der Markt-

kirche ist die originale Totenmaske

Luthers zu sehen. Der Rundgang

führt weiter zum „Alten Markt“ mit

dem Eselsbrunnen, vorbei am Beatles

Museum hin zur spätgotischen

Moritzkirche.

Der berühmteste deutsch-

amerikanische Bauhausmeister

Lyonel Feininger hat zwischen 1929

und 1931 elf große Halle-Gemälde

und 29 Grafiken geschaffen. Er zeigte

sie mit seinen Blicken auf die

Marienkirche, den Dom, den Roten

Turm, mit Blicken in die alte Stadt-

landschaft.

Nach der Stadtführung essen wir

zu Mittag. Am Nachmittag besuchen

wir das Landesmuseum für Vorge-

schichte in Halle. Dort wird seit Mai

2008 die „Himmelsscheibe von

Nebra“ gezeigt. Die Himmelsscheibe

ist eine Bronzeplatte aus der Bron-

zezeit mit Applikationen aus Gold,

die offenbar astronomische Phäno-

mene und Symbole religiöser

Themenkreise darstellt. Sie gilt als

die weltweit älteste konkrete

Himmelsdarstellung und als einer

der wichtigsten archäologischen

Funde aus dieser Epoche.

Kosten: 45 Euro

Abfahrt: 8:30, Kreuzkirche

FAMILIE MIT ZWEI KINDERN (3 J/10 MO) 

SUCHT KINDERBETREUER/IN. 
Aufgaben: Kinder vom Kindergarten abholen; 

anschließend snacks zubereiten, spielen, basteln, 

sonstige Aktivitäten (zuhause und im Freien).  

Anforderungen: regelmäßig an 2 festen 

Werktagen/Woche von 15-19h 

Sprachkenntnisse: Deutsch und mglst. Englisch 

Kontakt unter: 030 – 23003491 

Angesichts der sinkenden Zahlen 
und der steigenden Temperatu-

ren wollen wir ab Juli wieder unsere 
Seniorenmittwoche starten: Immer 
am 1. und 3. Mittwoch des Monats 
werden wir uns im Gemeindegarten 
treffen, zu einem kleinen Frühstücks- 
imbiss, zum Gespräch und in der 
Hoffnung, zum Herbst hin könnte 
sich alles so entwickeln, dass wir 
vielleicht langsam wieder da wei-
termachen können, wo wir durch 
Corona einst unschön und abrupt 
aufhören mussten. Noch müssen wir 
uns allerdings – trotz Impfung – an 
die bestehenden Maßnahmen halten. 

Viktor Krysyuk hat schon einige Konzerte bei uns ge-
geben. Viele erinnern sich. Am 15. August um 19:00 

Uhr gibt Viktor Krysyuk wiederum ein kleines Konzert 
bei uns im Innengarten. Er spielt Gitarre und singt in 
verschiedenen Sprachen. Freuen Sie sich auf einen ent-
spannten Abend.

Festlicher 
Gottesdienst nach 
der Sommerpause

Am 8. August um 11:00 Uhr feiern 
wir einen Festgottesdienst mit 

Orgel und Trompete und freuen uns 
auf ein Wiedersehen nach der Som-
merpause. Herzliche Einladung!

Fanni Fritsch und Andreas Groß

Im Mai und und Juni haben wir digi-
tale Gottesdienst gefeiert. Das hatte 

seine Zeit und ist eine Form, die wir 
nicht aus den Augen verlieren wol-
len, eventuell auch als zusätzliches 
Angebot irgendwann mal wieder. 
Aber nun ist die Zeit gekommen, 
dass wir endlich wieder in unserer 

Konfirmationen 
im August

Im August werden an jedem Sams-
tagvormittag in der Kreuzkirche 

Konfirmationsgottesdienste gefeiert. 
Insgesamt werden 44 junge Men-
schen konfirmiert und deshalb bedarf 
es mehrerer Gottesdienste. Der aktu-
elle Kurs war sehr von Corona beein-
trächtigt und viele Aktivitäten waren 
nicht möglich. Auch die Fahrt nach 
Südtirol musste ausfallen. Die Fahrt 
soll im kommenden Jahr nachgeholt 
werden, ebenso ein paar Termine. Wir 
wünschen schöne Familienfeiern und 
hoffen, dass einige Konfirmandinnen 
und Konfirmanden der Kreuzkirche 
als Teamer verbunden bleiben.

Mittwochsfrühstück wieder in Präsenz

Die entsprechenden Vorgaben kön-
nen sich allerdings jederzeit ändern, 
die jeweils gültigen Regeln können 
Sie auch unter www.ekbo.de/corona 
einsehen.

Bitte melden Sie sich dazu unbedingt 
vorher an, damit wir entsprechend 
planen können: Veranstaltungs- 
telefon 89 77 34 18.

Die kommenden Termine sind: 
7. und 21. Juli, 4. und 18. August, 
jeweils 10:00 Uhr.

Wir freuen uns sehr, Sie alle wie-
derzusehen!

Fanni Fritsch und Karin Regierer

Endlich!
Gottesdienste wieder in der Kreuzkirche

schönen Kreuzkirche Gottesdienst 
feiern. Dies tun wir ab dem 4. Juli 
um 11:00 Uhr. Es gelten weiterhin die 
aktuellen Hygienemaßnahmen und 
die Abstandsregel. Möglicherweise 
feiern wir spontan in den Sommerfe-
rien auch mal im Innengarten Gottes-
dienst. Herzliche Einladung!

Ein Abend mit Viktor
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Ausflüge / Campus-Daniel

Sind Sie vorbereitet, falls Sie wegen 
einer schweren Erkrankung oder 

gesundheitlicher Einschränkungen 
Ihre (rechtlichen) Angelegenheiten 
nicht mehr selbst regeln können?

Um nach den eigenen Wünschen 
gut versorgt zu werden, empfiehlt 
es sich, frühzeitig vorzusorgen. Was 
Sie bereits jetzt in die Wege leiten 
können, erfahren Sie in der kosten-
freien Reihe „So lange wie möglich 
selbstbestimmt leben“ auf dem 
Evangelischen Campus Daniel.

In Vorträgen informieren Fachleu-
te zu verschiedenen Aspekten der 
Vorsorge.

Alle Vorträge beginnen um 17:30 
Uhr und dauern rund 90 Minuten.

Vorherige Anmeldung im Büro 
Campus Daniel ist für die Teilnah-
me erforderlich:  863 90 99 00, E-
Mail: buero@campus-daniel.de

Bitte geben Sie Ihren Namen, Ad-
resse, Telefonnummer und soweit 
vorhanden Ihre E-Mail-Adresse an. 
Diese Daten werden bis vier Wochen 
nach der Veranstaltung gespeichert 
und dann gelöscht.

Bei Präsenzveranstaltungen set-
zen wir die zu diesem Zeitpunkt 
geltenden Hygieneregeln um (z.B. 
Handdesinfektion, Mund-Nase-

Vortragsreihe: „So lange wie möglich selbstbestimmt leben!“
Für Zeiten schwerer Erkrankung und für das Alter vorsorgen:

Bedeckung). Außerdem bitten wir 
Sie, ein tagesaktuelles negatives 
Corona-Testergebnis eines Test-
zentrums oder einen vollständigen 
Corona-Impfschutz vorzuweisen.

Sollten Präsenzveranstaltungen 
nicht möglich sein, werden die Vor-
träge online über die Videoplattform 
Zoom der Evangelischen Kirche in 
Charlottenburg-Wilmersdorf ange-
boten. Dafür benötigen Sie nur ein 
Smartphone oder einen PC sowie 
eine Internetverbindung.

31. August und 21. September
Vorsorgevollmacht
Die Vorsorgevollmacht richtig ver-
fassen! Voraussetzungen, notwen-
dige bzw. sinnvolle Inhalte der 
Vollmacht und weiterer Vereinba-
rungen
Vortrag von Peter Rudel, Vereins-
betreuer Cura Betreuungsverein 
Charlottenburg-Wilmersdorf

7. September
Betreuungsverfügung
Ich weiß nicht, wer einmal mein/e 
rechtliche/r Betreuer/in sein wird!
Wie bestimme ich, wie er/sie für 
mich handeln soll?  
Was kann ich schon jetzt alles vor-
sorglich regeln?

Vortrag von Peter Rudel, Vereins-
betreuer Cura Betreuungsverein 
Charlottenburg-Wilmersdorf

14. September
Unterstützungsangebote für pfle-
gende Angehörige
Mitarbeiterinnen der Kontaktstelle 
PflegeEngagement und der Pfle-
gestützpunkt informieren über 
verschiedene Möglichkeiten der 
Unterstützung für pflegende Ange-
hörige wie Verhinderungspflege, Ge-
sprächsgruppen und Tagespflege.
Vortrag von Tatjana Stickel, Kontakt-
stelle PflegeEngagement Charlot-
tenburg-Wilmersdorf, und Manuela 
Dirlack, Pflegestützpunkt Charlot-
tenburg-Wilmersdorf, Bundesallee

28. September
Patientenverfügung
Die Patientenverfügung richtig 
verfassen! Wozu brauche ich eine 
Patientenverfügung? Worauf muss 
ich bei der Formulierung achten?
Vortrag von Petra Fock, Leiterin 
Pflegestützpunkt Charlottenburg-
Wilmersdorf, Bundesallee

Ort: Brandenburgische Straße 51, 
Kirchsaal EG (ÖPNV: U7 Konstanzer 
Straße; Bus 101)

Erholungsreise des Ev. Kirchenkreis Charlottenburg-Wilmersdorf
Bad Rothenfelde (Niedersachsen) vom 2. bis 16. August

Motto: Erholung vom Berliner Alltag in netter Gemeinschaft

Am Rand von Niedersachsen, 
wenige Kilometer südlich des 

Naturparks Teutoburger Wald im 
Städtedreieck Bielefeld-Münster-
Osnabrück, liegt das Soleheilbad Bad 
Rothenfelde. 

Dem Kurpark gegenüber befindet 
sich das Erholungshaus der Caritas 
„St. Elisabeth am Kurpark“. Alle 
Zimmer verfügen über Dusche/

WC, Telefon und Fernseher sowie 
ein Notrufsystem. Viermal täglich 
wird ein reichhaltiges und abwechs-
lungsreiches Speiseangebot aus 
regionaler Produktion angeboten. 
Die Reiseleitung bietet täglich eine 
Andacht, je nach Witterung am 
Vor- oder Nachmittag einen gemüt-
lichen Spaziergang oder eine leichte 
Wanderung sowie nachmittags oder 

abends ein abwechslungsreiches 
Programm an.

Die Kosten betragen 1.199 Euro für 
Unterkunft im Einzelzimmer sowie 
1.159 Euro im Doppelzimmer. Der 
Beitrag für Kurtaxe und Trinkgelder 
in Höhe von ca. 45 Euro ist am An-
reisetag in bar zu zahlen.

Weitere Informationen bei Ariane 
Vinolo (Lindenkirchengemeinde)
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Wir sind für Sie da
Lindengemeinde im Internet: www.lindenkirche.de
Gemeindehaus: Johannisberger Str. 15 A, 14197 Berlin

Für die Lindenkirchengemeinde:
Empfänger: KVA Berlin Mitte-West
IBAN: DE42 1005 0000 0190 6655 05
BIC: BELADEBEXXX
Zweck: LINDE/(Spendenzweck)
 Spendenbescheinigung bitte 
 unter  827 92 20 anfordern.

Für die Kita:
Verein der Freunde der Kindertagesstätte 
der Lindenkirchengemeinde Berlin-Wil-
mersdorf e.V.
IBAN: DE78 3506 0190 1566 9750 13
BIC: GENODED1DKD
Zweck: Freunde der Kita (ggf. Zweck)

Fördermöglichkeiten

Für den Hortverein:
Arbeit mit Kindern Lindenkirche e.V. 
(Hortverein)
IBAN: DE30 3506 0190 1567 1720 11,
BIC: GENODED1DKD
Zweck: Arbeit mit Kindern

Mit Gebet und Segen

Gemeindebüro
Küsterin
Agnieszka Muth
Johannisberger Str. 15A
14197 Berlin
buero@lindenkirche.de
827 92 20,  82 79 22 41
Sprechzeiten:
Mo, 16:00-19:00 (nicht in den Schul-
ferien)
Di, 11:00-13:00
Mi, Fr 9:00-13:00
Vom 12.-30. Juli ist das Gemeindebüro 
nur per Post oder Mail für Sie da. Ab 9. 
August ist das Büro wieder regulär vor 
Ort für Sie geöffnet.

Pfarrdienst
Pfarrerin Bettina Schwietering-Evers
Johannisberger Str. 15,
14197 Berlin,  82 79 22 32
schwietering-evers@lindenkirche.de
Pfarrer Jens-Uwe Krüger
 82 79 22 31 oder 69 54 79 27
krueger@lindenkirche.de
Vikarin Simone Gengenbach
gengenbach@lindenkirche.de

Erwachsene
Ariane Vinolo  82 79 22 33 (AB)
erwachsene@lindenkirche.de

Kinder und Familien
Stefanie Conradt
 82 79 22 39, 01522 230 83 25
kinder@lindenkirche.de

Familienbildung
 863 90 99 18
fb@cw-evangelisch.de

Kirchenmusik 
Kreiskantor Matthias Schmelmer
 89 73 33 50 
schmelmer@lindenkirche.de
Kindertagesstätte
Leiterin: Stephanie Peter
 82 79 22 38
kita@lindenkirche.de
www.kitalindenkirche.de
Privater Hortverein:
Arbeit mit Kindern Lindenkirche e.V.
Stephanie Peter  827 922 38
Kitalindenkirche@gmx.de
Gemeindekirchenrat
Vorsitzende:
Silvia Funk  0174 137 43 05
Gemeindebeirat
Vorsitzende:
Christine Hampel  823 20 18
Jugend- und
Konfirmandenarbeit
Phillip Balt  863 90 99 01
balt@lindenkirche.de

Offene Kirche
sonntags 11:00-12:00 (im 

Anschluss an den Gottesdienst) 
und donnerstags 17:00-19:00 

Lindengemeinde

Februar 2009 31

Lindenkirchengemeinde

Pfarrdienst

Pfrn. Bettina Schwietering-Evers

Johannisberger Str. 15, 14197

Berlin, � 82 79 22 32

schwietering-

evers@lindenkirche.de

Pfr. Holger Dannenmann

Johannisberger Str. 14a, 14197

Berlin, � 82 79 22 31

dannenmann@lindenkirche.de

Gemeindebüro

Christiane Zwank (Küsterin)

Johannisberger Str. 15a, 14197

Berlin

buero@lindenkirche.de

� 827 92 20, � 82 79 22 41

Di 11-13 u. 17-19, Mi 9-13, Fr 9-13

Kindertagesstätte

Brigitte Kelling (Leiterin)

� 82 79 22 38

kita@lindenkirche.de,

www.kitalindenkirche.de

Kinder und Familien

Gisela Richter � 82 79 22 39

kinder@lindenkirche.de

Familienbildungsstätte (FBS)

� 853 53 52

Junge Gemeinde

Phillip Balt � 825 70 85,

balt@lindenkirche.de

Erwachsene / Sozialdienst

Ariane Vinolo � 82 79 22 33

erwachsene@lindenkirche.de

Sprechzeiten: Fr 9:00-10:30

Kontakte

Gemeindekirchenrat

Martin Bilden ................... 822 41 12

Ariane Feldhaus ............... 821 13 13

Silvia Funk (V) ............... 79 70 40 80

Wolfgang Herter .............. 822 65 12

Sebastian Kubsch (E) .......................

................ kubsch@uni-potsdam.de

Christiane Rieger .......... 21 75 51 59

Dr. Florian Sachs (E) ......... 821 37 82

Pfrn. Bettina Schwietering-Evers ..

......................................... 82 79 22 32

Carsten Schulz (E) ............................

................... schulz.carsten@web.de

Dr. Andrea Uber ............ 82 40 76 50

Gerhard Wruck ................ 822 67 87

V = Vorsitzende, S = Stellvertretender Vorsitzender,

E = Ersatzälteste/r, W = geschäftsführender Pfarrer

Gemeindejugendrat

Christian Kopf

Juliane Lorasch

Annkatrin Schneider

eMail an den GJR-Vorstand:

gjr@lindenkirche.de
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Menschen in der

Lindengemeinde

Neues Leben

Siehe, ich habe dir geboten, dass du

getrost und unverzagt seist. (Josua 1, 9a)

Getauft wurde:

Jakob Wiegard

Vollendetes Leben

Meine Zeit steht in deinen Händen.

(Psalm 31, 16)

Kirchlich bestattet wurden:

Helga Kibbas ........................ 73 Jahre

Thomas Frick ........................ 67 Jahre

Klara Beimert ....................... 87 Jahre

Katharina Schwodenk ........ 84 Jahre

Auguste Jacob ....................... 80 Jahre

Hildegard Krause ................. 92 Jahre

Ursula Büscher .................... 79 Jahre

Herbert Gerhardt ................ 67 Jahre

Helene Lahayne .................... 95 Jahre

Charlotte Hillman ............... 91 Jahre

Margarete Cultus ................. 94 Jahre

Gert Damaschke ................... 70 Jahre

Jürgen Petukat ...................... 64 Jahre

Gerda Gellert ........................ 83 Jahre

Renate König ........................ 84 Jahre

Anneliese Köckeritz ............. 79 Jahre

Ingeborg Hoffenreich ........... 86 Jahre

Für die Lindenkirchengemeinde ...

Empfänger: KVA Berlin Mitte-West

Konto-Nr.: 48 80 200 000

Bank Berliner Bank

Bankleitzahl: 100 200 00

Zweck: Lindenkirche (ggf.

Arbeitsbereich

angeben!)

Eine Spendenbescheinigung bitte

einfach unter � 827 92 20 anfordern.

Für unsere Kita ...

Verein der Freunde der Kindertages-

stätte der Lindenkirchengemeinde

Berlin-Wilmersdorf e.V.

Konto-Nr.: 15 66 97 50 13

Bank: KD-Bank Duisburg

Bankleitzahl: 350 601 90

Zweck: Freunde der Kita

(ggf. Zweck)

Fördermöglichkeiten

Bestattet wurden:

Linden-Telefon

Möchten Sie eine Stimme aus der 
Linde und einen Gedanken für 
den Tag hören? Rufen Sie einfach 
an ... 
 82 79 22 40 
Unter dieser Nummer finden 
Sie:

Anregungen• 
etwas zum Nachdenken• 
aktuelle Informationen aus • 
der Lindenkirchengemeinde 

Wir bleiben in Kontakt! 
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Gemeindeleben
Sollten die Verordnungen nichts anderes bestimmen, wird unser Haus ab 9. August wieder geöffnet sein. 

Kinder und Familien 
Kultur und Lernwelten e. V. 
Lerntraining, Musical u.v.m.
www.kuule-welten.de 
 0157 79 64 68 95 
Eltern-Kind-Gruppe 
Mo, 10:30-12:00,
Jugendetage im 2. OG
Ein Angebot für Eltern mit Kindern 
ab einem halben Jahr. Einstieg jeder-
zeit möglich.
Anmeldungen sind möglich auf der 
Homepage unter https://lindenkir-
che.de/angebote-und-gruppen
Einfach vorbeikommen geht auch, 
aber die Platzkapazität ist begrenzt.
Leitung: Stefanie Conradt 
 82 79 22 39, 0152 22 30 83 25 
Einfach Sein 
Hier wird gespielt, gebuddelt, erzählt 
und mehr. Familien mit kleinen und 
größeren Kindern sind herzlich will-
kommen. Alle anderen auch. 
Mi, 15:30-17:30, Räume für die Ar-
beit mit Kindern und Familien und 
Garten

Angebote der Ev. Familienbildung 
Charlottenburg-Wilmersdorf 
Anmeldung unter  863 90 99 18 oder 
E- Mail: fb@cw-evangelisch de erfor-
derlich 
Gruppe für Tagesmütter mit ihren 
Tageskindern 
Fr, 9:00-10:30, Großer Saal
Leitung: Christiane Fuß
Musikgarten 
Fr, 15:00-16:00 und 16:00-17:00
Leitung: Angelika Schiefer 
Kosten: 45 Euro für 10 Termine. 
Raum: Jugendetage im 2. OG

Jugendliche 
Jugendtreff 
Mi, 19:00
Juniorteamertreffen 
Mi, 17:30, Großer Saal 
Claudia Wüstenhagen mit Team

Musik 
Bläserchor 
Rüdiger Meyer  0332 322 17 52 
Mi, 19:30, Kirche

Gospelchor „Wings of Joy e.V.“
Otmar Bergler  404 20 46 
Do, 19:30, Kleiner Saal

Berliner Mädchenchor der Musik-
schule Charlottenburg-Wilmersdorf 
an der Lindenkirche
Sabine Wüsthoff  821 60 09 
Teilnahme nach Rücksprache 

Erwachsene und Senioren 
Literarisches und Gespräche 
Erster Termin wird noch bekannt 
gegeben.

„Line Dance“ 
Frau Beckmann 
 0172 302 71 00 oder 89 74 55 20 
Fr, 14:30-16:00 und 16:30-18:00, 
Großer Saal 
Kosten: 6,50 Euro pro Teilnehmer 

Bibelstunde 
Die Bibelstunde beschäftigt sich mit 
den vorgeschlagenen Predigttexten 
des jeweils nächsten Sonntags. 
Wir treffen uns bis zum 2. August online 
zur Bibelstunde montags von 18:30- 
19:30. Nähere Informationen bei Pfr. 
Krüger (krueger@lindenkirche.de) 
Mo, 5. Juli: Matthäus 28, 16-20
Mo, 12. Juli: 1. Könige 17, 1-16
Mo, 19. Juli: 1. Korinther 6, 9-14(15-
8)19-20
Mo, 26. Juli: Matthäus 7, 24-27 
Mo, 2. August: 2. Mose 19, 1-6

Ab dem 9. August findet die Bibelstunde 
wieder im Kleinen Saal statt.
Mo, 9. August: Epheser 2, 4-10
Mo, 16. August: Markus 7, 31-37
Mo, 23. August: 1. Mose 4, 1-16a
Mo, 30. August: 1. Thessalonicher 5, 
14-24
Mo, 6. September: Lukas 17, 5-6

Turmfalken
Tischtennis für Jung & Alt 
Florian Schneider  89 72 68 44 
Di 17:00-22:00, Mi 17:00-19:00 
Sa 10:00-14:00 
Joan Miro-Grundschule 

Bleib fit durch Bewegung von Kopf 
bis Fuß (für Senioren) 
Mi, 9:45-10:45 oder 11:00-12:00 
Großer Saal
Frau C. Pieper (Sport- u. Gymnasti-
klehrerin)  817 83 79 
Kursgebühr 45 Euro pro Vierteljahr 
(10 Termine 60 Minuten) 

Gymnastik für Senioren 
Mo, 10:30 - 11:30. Zurzeit ausgebucht! 
Anfragen zur Teilnahme unter
erwachsene@lindenkirche.de

Standard & Latein für Paare 
Di, 18:30, Großer Saal 
Schnupperkurse beim TSC Grün-
Weiß: 3 Monate zum halben Preis. 
Anmeldung und Näheres:
 367 98 52 / 85 73 33 50

Spielerunde
Alle zwei Wochen, Mi, 14:00-16:00, 
Information über Termine erhalten 
Sie bei Frau Vinolo.

Trauercafé
Do, 8. Juli, 12. August, 16:00-17:30
Wir treffen uns in der Kirche.
Information und Leitung: Bettina 
Schwietering-Evers  82 79 22 32

Kreatives Malen 
Do, 10:00-13:00, 
Gemeindehaus, 2. Stock 
Herr Krummrey  823 44 01

Tiffany-Gruppe
Mi, 14:00-17:00 
Kreativraum, 2. Etage,
Frau Lischetti
 826 26 31 oder 0172 305 11 92

Meditative und Sakrale Tänze
Fr, 20. August, 18:30-20:00
Großer Saal
Eva Stelling  822 83 30

Die Modellflieger
Wir sind sonntags von 11:00 - 13:00 
mit unseren Helikoptern in der Luft. 
Wer Lust hat zuzuschauen oder mit 
eigenem Modell mitzufliegen (für 
Personen ab 14 Jahren), kann sich 
gern an Jochen Richter ( 817 91 45) 
wenden. Interessierte sind herzlich 
willkommen.

Lindengemeinde
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Lindengemeinde

Für alle unsere Gottesdienste 
und Veranstaltungen gilt das 

Hygiene- und Schutzkonzept des 
Gemeindekirchenrates.

„Opern-Treff“ 
Do, 15. Juli, 10:30
Gespräch über Opern im (Live-)
Stream aus den Monaten im „Kultur-
Lockdown“ und Pläne der Deutschen 
Oper Berlin bis Mitte Oktober 2021
Do, 9. September, 10:30
Gespräch über Opernaufführungen 
an der Deutschen Oper Berlin, die 
wir besuchen möchten.
Anmeldung mit Angabe der Kontakt-
daten sowie Nachweis vollständiger 
Impfschutz oder tagesaktuelles nega-
tives Corona-Testergebnis (Testzent-
rum) erforderlich.
Max. 14 Teilnehmende.
Anmeldung und Information Tel. 
827 922 33 (AB) / E-Mail vinolo@cw-
evangelisch.de

Gemeindeleben
Sollten die Verordnungen nichts anderes bestimmen, wird unser Haus ab 9. August wieder geöffnet sein. 

Unternehmungen 
Durchführung nach den jeweils gültigen 
Länderverordnungen zum Infektions-
schutz - Beschränkung der Teilnehmen-
denzahl möglich! Anmeldung mit An-
gabe der Kontaktdaten sowie Nachweis 
vollständiger Impfschutz oder tagesak-
tuelles negatives Corona-Testergebnis 
(Test-zentrum) erforderlich.
Wandergruppe Ruwoldt
Do, 8. Juli, 9:00 Uhr
Von Alt-Tegel nach Lübars am Tege-
ler Fließ entlang; ca. 8 km.
Do, 2. September, 9:00 Uhr
Wanderung am Teltowkanal ent-
lang nach Kleinmachnow; ca. 8 km. 
Achtung: Rückfahrt aus BVG-Zone 
C!
Der Treffpunkt wird bei Anmeldung 
bekannt gegeben. Anmeldung und 
Information  827 922 33 (AB) / E-
Mail erwachsene@lindenkirche.de

„tolle (net) lege – 
nimm und lies“ 

geht online!

Ihnen vertraute Stimmen lesen aus 
Ihnen noch unbekannten Quellen 

stichprobenartig Miniaturen und 
gönnen sich und Ihnen zwischen-
durch kleine musikalische Zäsuren. 
Sie sitzen währenddessen bequem am 
heimischen Herd vor Ihrem digitalen 
Endgerät.

Möchten Sie dabei sein? Dann 
schreiben Sie eine E-Mail an das Büro 
der Lindenkirche mit dem Hinweis: 
„Ich erbitte einen Zugangs-Code für 
das nächste tolle (n)et lege“: buero@
lindenkirche.de. Diesen erhalten 
Sie dann am Tag der digitalen Live-
Veranstaltung und klicken ihn kurz 
vor 20:30 Uhr an.

„tolle (n)et lege – nimm und lies“ 
diesmal online am 20. August und am 
10. September.

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen 
mit Ihnen!

Ihr tolle (n)et lege – Team

Offener Garten 
auch für Familien

In den Zeiten der offenen Kirche (Do 
17:00-19:00 Uhr und Sonntag von 

11:00-12:00 Uhr) laden wir ein, auch 
den Lindengarten zu nutzen. Bereit 
stehen: Laufautos, Sandspielzeug und 
anderes.

Endlich!
Natürlich ist Anfang Juni noch 

nicht endgültig abzusehen, wie 
sich die Corona-Zahlen bis August 
entwickeln werden. Aber wir sind 
zuversichtlich und planen, unser 
Haus ab 9. August wieder zu öffnen. 
Das Büro wird wieder vor Ort für Sie 

da sein, die Grup-
pen können wieder 
stattfinden. Aber: 
Wir werden kurz-
fristig aushängen, 
welche Bedingun-
gen bis dahin gel-
ten. Abstand und 
Masken werden 
uns wahrschein-
lich noch lange be-
gleiten. 

Goldene 
Konfirmation 2021

Zur Feier der Goldenen Konfirma-
tion laden wir alle Menschen, die 

vor 50 oder mehr Jahren eingesegnet 
wurden, ganz herzlich ein. Der Gottes-
dienst mit der Goldenen Konfirmation 
wird in diesem Jahr am So, 5. Septem-
ber, 10:00 Uhr in der Lindenkirche 
stattfinden. Bitte bis zum 20. August 
im Gemeindebüro oder bei Frau Vi-
nolo ( 82 79 22 33) anmelden.

Digitales Treffen: 
„Jetzt ist alles anders… 
das neue Leben leben“

Junge Erwachsene mit gesundheitli-
chen Beeinträchtigungen treffen sich 

digital zum Erfahrungsaustausch.
Wenn Sie Interesse haben, schreiben 

Sie eine Email an:buero@lindenkirche.
de. Wir melden uns dann bei Ihnen.
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Gemeinsames

Sommer-Oase zum Selbermachen und Sein
in der Linde

In der letzten Ferienwoche vom 
2. bis 6. August wird es ein 

buntes Mitmach-Angebot in der 
Linde geben. Es richtet sich an 
Grundschüler*innen und bietet 
auch Eltern mit kleineren Kindern 
eine schöne Möglichkeit, zusam-
men Zeit in Kirche und Garten zu 
verbringen. 

Von 10:00-16:00 Uhr kann man 
kommen und gehen oder auch 
bleiben. 

Es wird viele verschiedene Akti-
onen geben, die sich mit Upcycling 

und Selbermachen beschäftigen. 
Am Freitag wollen wir die Woche 

ab 16:00 Uhr mit einer Kirche Kunter-
bunt am Lagerfeuer beenden.

Man kann an einzelnen oder auch 
an allen Tagen dabei sein. Auch 
spontane Gäste sind uns herzlich 
willkommen. Jede Anmeldung 
im Vorfeld hilft uns aber bei den 
Planungen, vor allem für unseren 
Mittagssnack.

Bitte melden Sie Ihr Kind/ Ihre 
Kinder bis zum 19. Juli an.

Für das Mittagessen sammeln wir 

vor Ort 2,50 Euro ein. Für die sons-
tige Teilnahme freuen wir uns über 
Spenden.

Natürlich müssen wir abwarten, 
was erlaubt sein wird und sich sinn-
voll anbieten lässt. Aber die derzei-
tigen Zahlen lassen hoffen.

Steffi Conradt, 
Bettina Schwietering-Evers, 

 Simone Gengenbach und Team

Für weitere Infos und Rückfragen: Steffi 
Conradt, 01522/2308325, conradt@cw-
evangelisch.de


	HE 06_2021 1-17
	HE 06_2021 18-28.pdf



